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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Vrcor 25 Jahren.
Einer der älteſten Südweſtafrikaner, der ſchon vor der

deutſchen Flaggenhiſſung im Lande war, ſchreibt der
Deutſchen Kolonialzeitung“ aus Windhuk:
Den Kapländern waren die Lüderitzſchen Eroberungen keine
Quelle der Freude. Ein alter engliſcher Händler, Herridge, er
hielt von dem Magiſtrat in Springbokfontein, Colonel Euſtace,
den Auftrag, das Namaland zu durchreiſen, um die Häuptlinge
u bearbeiten, den engliſchen Schutz anzunehmen. So ſollte
wenigſtens das Hinterland dem Einfluß der Deutſchen entzogen
Werden- Jm Hereroland lag die Wühlarbeit in den bewährten
änden des Robert Lewis, der einen ganzen Stab Helfershelfern ſich geſammelt hatte. Den ſüdlichſten Namaſtamm, die

Bondelzwarts, hatte man ja am Gängelband, denn der dortige
Hauptling Willem Chriſtian bezog jährlich 60 Pfund Sterling Ge
alt von der Kapbehörde. Um aber auf alle Fälle ſicher zu ſein,
wurde Willem Chriſtian veranlaßt, mit ſeinem Kanzler, dem
politiſch klugen Timotheus Snewe, nach Kapſtadt zu reiſen.

Der Sekretär des Herrn Euſtace erſchien eines Tages in
Warmbad, um die feierliche Einladung zu vollziehen. Faſt hätte
das Auswärtige Amt in London einen Strich durch die Rechnung
jemacht. Lord Derby winkte nämlich ab, aber London iſt weit,
deshalb beachtete man den Wink nicht. Willem Chriſtian und
Snewe reiſten ab und wurden von Springbokfontein bis Kap
ſtadt in feuchtfröhlicher Stimmung gehalten. Dort aber er-
folgte fürs erſte eine Ernüchterung. Zur rechten Zeit hatte
die deutſche Regierung den Dr. Bieber als Generalkonſul nach
Kapſtadt geſandt. Dieſer war von dem Kommen der beiden
Vondelzwarts verſtändigt und hintertrieb nun eine Abmachung
der Kapbehörden mit den Bondels auf das enerzgiſchſte. William
Chriſtian und Snewe wohnten bis zum nächſten Abgang eines
Schiffes nach Port Nolloth il „Hotel Royal“ in Kapſtadt, natür-
lich auf Koſten der Kapregierung. Moraliſch und körperlich ver-
tatert, kamen die beiden Bondels wieder in Warmbad an. Ueber
den Erfolg ihrer Reiſe ſchwiegen ſie ſich aus. Herridges Miſſion
war erfolgreicher. Er hatte wenigſtens bei dem alten Moſes

Vitboi, dem Vater des Henrik Witboi, Erfolg gehabt.
Als im Juni 1885 der Reichsrommiſſar Paſtor Dr. Büttner,

der früher Miſſionar im Hereroland war, nach Warmbad kam,
eröffnete ihm Willem Chriſtian, daß er vertraglich mit der Kap
regierung (ſoll wohl heißen mit Colonel Euſtace) abgemacht habe,
ohne vorherige Genehmigung dieſer kein Land an eine fremde
Macht abzugeben. Damals trieb der engliſche Händler Wheeler
mit einträglichem Schnapshandel ſein Unweſen in Warmbad. Als
Dr. Büttner an ſeinem Wagen eine kleine deutſche Reichsflagge
anbrachte, erwiderte das Wheeler mit Hiſſung eines ſchwarzen
Kopftuches an ſeinem Flaggenpfahl. 8 Jn Keetmanshoop reſi
dierte zu jener Zeit der energieloſe Häuptling Jonathan Zeib,
ein alter läſtiger Bettler. Als Dr. Büttner mit ihm verhandeln
wollte, lehnte Zeib es ab, indem er Büttner erwiderte: „Du biſt
ja ein Paſtor, was haſt Du mit Politik zu tun. Er hatte das
Sprüchlein, das ihm irgend ein engliſcher Händler eingetrichtert
hatte, gut auswendig gelernt.

Als am 21. Januar 1885 Herr Vogelſang in Gibeon eintraf,
kam er zu ſpät. Herridge hatte Moſes Witboi bereits bearbeitet,
ſo daß dieſer erklärte: „Jch ſtehe von jeher unter engliſchem
Schutze.“ Der damalige Miſſionar von Gibeon, Ruſt, erkühnte
ſich, Moſes Witboi den Schutzvertrags-Entwurf vorzulegen, er
wurde durch Schließung der Miſſionskirche beſtraft.

Wir vereinzelte Deutſche hatten damals in Südweſtafrika
einen ſchweren Stand. Unaufhörlich wühlten die engliſchen
Händler weiter und machten die Deutſchen mit ihren machtloſen
Unterhändlern lächerlich. Und wir ſchämten uns dieſer Macht-
loſigkeit, wußten wir doch, welch ein mächtiges Vaterland wir
hatten. Wir hatten es drüben über dem Ozean, aber hatten
es nicht hinter uns bei den erſten Schritten der Beſitzergreifung
Südweſtafrikas. Jetzt, wo ſo vieles hinter uns liegt, wo
Tauſende ihr Leben hingeben mußten, um uns feſt mit dem
Vaterlande zu verbinden, jetzt, wo wir Tauſende und Aber-
tauſende jugendfriſche und kampfesmutige Krieger vorbeiziehen
ſahen, überkommt uns beim Rückblick. auf die Anfangsjahre
unſerer Kolonialarbeit in Südweſtafrika ein wehmütiges Gefühl.

Deutſches Reich.
Zu den Verhandlungen über die Gehaltsaufbeſſerungen

der Offiziere wird uns noch mitgeteilt, es ſei berückſichtigt,
daß die Beſoldung erſt mit Verleihung des Patents zur
Auszahlung gelangt. Vorpatentierungen bedingen kein
Vordatieren des Beſoldungsdienſtalters, Ueberzählige
Hauptleute erhalten ihr Beſoldungsdienſtalter ſchon mit
dem Patent. Abiturienten erhalten ein um zwei Jahre
vordatiertes Beſoldungsalter als Leutnant.

Die Weinſteuer. Die Finanz kommiſſion des
Reichstags trat bekanntlich am Sonnabend in die Beratung
des Weinſteuergeſetzes ein. Gegen die neue Faſſung der
Vorlage ſprachen ſich mit mehr oder minder großen Vor-
behalten Redner des ſüddeutſchen Zentrums, der Sozial-
demokraten und der Pfälzer Konſervativen aus; mit ähn-
lichen Einſchränkungen erklären ſich für die Flaſchenwein
z neben dem Reichsſchatzſekretär und Vertretern der
z2diſhen und württembergiſchen Regierungen Mitglieder
r Zentrums, der Nationalliberalen, der Reichspartei und

wirtſchaftlichen Vereinigung. Jn der Abſtimmung wird
e Lorſchlag der Subkommiſſion: „von der Ein
gung einer Weinſteuer überhaupt abzuſehen,
u eſondere einer allgemeinen Faßweinſteuer nicht zuzu-
wen (wie ſchon geſtern telegraphiſch gemeldet), mit

n 10 Stimmen angenommen. Fürr eine Weinſteuer
in men die Konſervativen, ein Nationalliberaler, ein Frei-

niger, die Reichspartei und die Polen. Das Zentrum

beantragt nunmehr den Entwurf eines Geſetzes betreffend
Abänderung des Schaumweingeſetzes vom 9. Mai
1902, welcher im S 2 unter b des Schaumweinſteuergeſetzes
vom 9. Mai 1902 die Staffelung auf 75 Pfg., 1 Mk.,
1,50 Mk., 2 Mk. und 2,50 Mk. erhöht bei Flaſchenpreiſen von
unter 2 Mk., ferner 2, 4, 6, 8 Mk. uſw. Wird der Schaum-
wein unentgeltlich abgegeben, ſo beträgt die Steuer 1 Mk.
für jede Flaſche. Der Eingangszoll für Schaumwein be-
trägt 200 Mk. für einen Doppelzentner. Dieſes Geſetz tritt
am 1. Oktober 1909 in Kraft. Dieſer Antrag wird ein
ſtimmig angenommen, jedoch wird gemäß dem Abänderungs-
antrag der Reichspartei als Termin für das Jnkrafttreten
des Geſetzes der 8. Mai 1909 feſtgeſetzt. Die Sozialdemo-
kraten enthalten ſich der Abſtimmung. Damit iſt der ganze
Entwurf der Regierung erledigt. Nächſte Sitzung Dienstag,
den 11. Mai, vormittags 10 Uhr (Tabakſteuergeſetz).

Die Deckung des Reichsbedarfs. Die „Norddeutſche
Allg. Ztg.“ beſpricht in ihrem Wochenrückblick die von der
Budgetkommiſſion beſchloſſene Erhöhung der Beamten-
gehälter und ſagt:

„Die verbündeten Regierungen werden, daran iſt kein
Zweifel, an dem Grundſatze: Keine Ausgaben ohne Einnahmen,
als Fundamentalſatz einer geordneten Finanzwirtſchaft unter
allen Umſtänden feſthalten. Sie geben die Hoffnung noch nicht
auf, daß die Erkenntnis der Stagatsnotwendigkeit und das poli
tiſche Verantwortlichkeitsgefühl den Reichstag zu dem Entſchluß
nötigen werden, dem bisherigen Zuſtand ein Ende zu machen
und trotz aller Schwierigkeiten noch in dieſem Sommer die volle
Deckung des Reichsbedarfs zu beſchaffen. Gerade durch den Be
ſchluß der Budgetkommiſſion iſt die Notwendigkeit der Reform
unſerer Finanzgebarung erneut in das rechte Licht gerückt.

Der Seniorenkonvent des Abgeordnetenhauſes einigte
ſich am Sonnabend über folgende Punkte: Es ſei anzu-
ſtreben, daß die aus dem Herrenhaus zurückgelangten Vor-
lagen nicht vor Mittwoch im Plenum des Abgeordneten-
hauſes verhandelt werden. Vor ausſichtlich wird die zweite
Leſung des Etats am Montag beendet werden. Es
beſteht die Abſicht, alsdann am Dienstag in die dritte
Leſung einzutreten und eventuell dieſelbe zu unterbrechen
zur Erledigung der aus dem Herrenhaus zurückgelangten
Vorlagen. Einſtimmig war man der Anſicht, daß nach
Pfingſten keine Vorlagen in Angriff zu nehmen ſeien, die
längere Arbeitszeit beanſpruchten. Nach Erledigung der
dritten Leſung des Etats ſoll zunächſt die Köhlbrand-
vorlage in Angriff genommen werden und ſodann das
Berggeſetz, demnächſt die Stempelſteuer-No-
velle, das Eiſenbahn-Anleihegeſetz, das Geſetz
über die auswärtigen Gewerkſchaften, das Höfe-
recht für Hannover, ein Schwerinstag und noch kleine
Vorlagen. Es ſtehen noch in Ausſicht vom Herrenhaus vier
kleine Geſetze betreffend Amtsgerichtsbezirke, das
Geſetz betreffend die Umzugskoſten der Geiſtlichen
und das Geſetz betreffend Beiträge für die gewerblichen
Fortbildungsſchulen; von der Regierung das Ar-
beiter und Beamtenwohnungsgeſetz, das
Wege geſetz für Kaſſel und das Geſetz betreffend Auf-
hebung der General kommiſſion zu Bromberg.
Gegen die Erledigung dieſer Vorlagen beſtehen keine Be-
denken, dagegen wird abgeſehen werden von der Verhand-
lung des Wegegeſetzes für Oſtpreußen und des Ge-
ſetzes betreffend Denkmalsſchutz und Aus-
grabungen für den Fall, daß die Regierung dieſelben
noch vorlegen ſollte.

Für den Beſuch des Kaiſerpaares auf Malta iſt das ge
naue Programm nunmehr feſtgeſetzt. Der Kaiſer und die Kaiſerin
werden Montag vormittag um 11 Uhr von Korfu in Malta ein-
treffen und vom Herzog von Connaught bei der Landung
empfangen werden. ihn einem von der ganzen Garniſon
gebildeten Truppenſpalier werden die Majeſtäten alsdann zum
Palaſte fahren. Die zwei Kilometer lange Strada Reale wird
feſtlich geſchmückt ſein. Am Nachmittag wird eine große Truppen
revue vor den kaiſerlichen Gäſten veranſtaltet werden, an die
ſich eine Automobilfahrt durch die ganze Jnſel anſchließen wird.
Dem Kaiſer ſollen eine Reihe der alten noch wohlerhaltenen Jo
hanniterburgen auf dieſer Fahrt gezeigt werden.

Eine fette Ente. Aus Konſtantinopel geht uns
folgendes Telegramm zu: Der Großvezier ermächtigte
den Vertreter des Wolffſchen Telegraphenbureaus, die Nach-
richt auswärtiger Blätter, daß im Jildizkiosk ein poli-
tiſcher Briefwechſel des deutſchen Kaiſers
mit dem früheren Sultan vorgefunden worden ſei,
zu dementieren. Er erklärte alle hierüber verbreiteten
Meldungen für erfunden

Aus Anlaß des fünfzigjährigen Militärjubiläums
des Statthalters von Elſaß-Lothringen, vormaligen Bot-
ſchafters in Wien, Grafen v. Wedel, ſchreibt die Wiener
„Neue Freie Preſſe“:

Jn Wien wird man den ſeltenen Jubeltag dieſes hervor
ragenden Militärs mit ſympathiſcher Erinner an die Zeitſeines hieſigen Wirkens begleiten. Graf v. Wedel vat ſich durch

die Art, in der er die Beziehungen OeſterreichUngarns zu
Deutſchland zu pflegen wußte, unſer vollſtes, uneingeſchränktes
Vertrauen erworben.

Das „Neue Wiener Tagblatt“ bemerkt:
Graf v. Wedel gehört zu den Männern, die mitgeſchaffen

er an dem großen Gedanken, der gerade jetzt vor einem Jahre
ier in Wien ſo zündenden und ſo hiſtoriſchen Ausdruck fand, als

ſich die deutſchen Bundesfürſten huldigend vor unſerem Kaiſer
verneigten.

Das „Deutſche Volksblatt“ in Wien ſchreibt:
Graf Wedel hat als Botſchafter in Wien das vertrauensvolle

Verhältnis, das zwiſchen den Höfen von Wien und Berlin bereits
beſtand, noch vertieft. Wenn Graf Wedel heute auf ein an Erfolg
ſo reiches Leben zurückblickt, dann kommen ihm gewiß auch die
Tage in Erinnerung, die er in Wien verlebte. Dann möge er
aber auch überzeugt ſein, daß man auch hier ſeiner in ſteter
Achtung und Sympathie gedenkt und freudig teilnimmt an dem
Feſte, das er heute feiert.

Verleihung des Exzellenzprädikates. Der „Reichsanzeiger“
meldet: Der Kaiſer werlieh dem Unterſtaatsſekretär im Reichs-
ſchatzamt Twele den Charakter eines Wirklichen Geheimen
Rats mit dem Prädikat Exzellenz.

Deutſche Militärinſtrukteure in der neuen Türkei. Haupt-
mann Aubert vom preußiſchen Großen Generalſtabe iſt mit
der geſetzlichen Penſion zur Dispoſition geſtellt, und es iſt ihm auf
Antrag der türkiſchen Regierung die Erlaubnis zum Uebertritt
in kaiſerlich ottomaniſche Kriegsdienſte erteilt worden, in die er
als Major und Lehrer an der Kriegsakademie in Kon-
ſtantinopel übernommen wurde. Der aus dem 97. Jn-
fanterie- Regiment (in Saarburg) hervorgegangene noch jugend-
liche Offizier hat bis vor kurzem im Oſten der Monarchie ge-
ſtanden und erfreut ſich der beſonderen Wertſchätzung des Gene-
raloberſten Freiherrn von der Goltz, bei dem er in
Königsberg i. Pr. Generalſtäbler war, und der ihn auch zur
jetzigen Verwendung in Vorſchlag gebracht hat. Major Aubert iſt
der Sohn des verſtorbenen Profeſſors Aubert, eines geborenen
Franzoſen, der als Ueberſetzer der Reden des Fürſten Bismarck
in einem Vertrauensverhältnis zum Altreichskanzler ſtand.
Außer dem Major Aubert, der zur Zeit der jüngſten Unruhen
bereits in Konſtantinopel weilte, iſt noch der Jntendantur-
rat Michael, bisher bei der Militär-Jntendantur des
5. Armeekorps in Poſen, in türkiſche Dienſte getreten.

Der landwirtſchaftliche Unterricht im Heere. Erſt nach
zwei Jahren und nachdem die abſchließenden Berichte der
Generalkommandos und Landwirtſchaftskammern an das Krieges
miniſterium und das Landwirtſchaftsminiſterium vorliegen, wird
es ſich entſcheiden, ob der vorläufig probeweiſe eingeführte land-
wirtſchaftliche Unterricht an Soldaten und Unteroffiziere zu
einer dauernden Einrichtung bei uns erhoben werden wird.
Aber alle Nachrichten über die Aufnahme, die die Einrichtung in
den Truppenteilen gefunden hat, deuten darauf hin, daß der
Verſuch vom regſten Intereſſe getragen wird und dieſer neue
fakultative Dienſtzweig wohl ſchon aus dieſem Grunde nicht
wieder verſchwinden wird. Sehr ſtarke Teilnehmerzahlen werden
u. a. aus Baden gemeldet, wo das Generalkommando des
14. Korps in Vereinbarung mit dem Miniſterium des Jnnern
landwirtſchaftliche Vorträge eingerichtet hat. So meldeten ſich
Mitteilungen von unterrichteter Seite an die „Mil.-pol. Korre-
ſpondenz“ zufolge in Mannheim 108, Raſtatt 143, Karlsruhe
377, Offenburg 41, Müllheim 71, Freiburg 248, Konſtanz 442
Teilnehmer.

Mitteleurppäiſcher Wirtſchaftsverein. Der unter dem
Präſidium des Herzogs Ernſt Günther von Schleswig-Holſtein
ſtehende Mitteleuropäiſche Wirtſchaftsverein, welcher in der
Zeit vom 16. bis 18. d. Mts. in Berlin eine Konferenz abhält,
wird von dem Staatsſekretär des Jnnern, Staatsminiſter Dr.
von Bethmann-Hollweg mit einer Anſprache begrüßt werden.
Am 18. Mai findet für den Verein beim Staatsſekretär des
Jnnern ein Empfangsabend ſtatt.

Neuordnung des Mittelſchulweſens. Wie die „Preuß.
Lehrerztg.“ von wohlunterrichteter Seite erfahren haben
will, ſoll das Mittelſchulweſen noch in dieſem Jahre
geregelt werden. Die Neuregelung wird aber nicht durch ein
Geſetz, wie die Mittelſchullehrer wünſchen, geſchehen, ſondern
durch miniſteriale Verordnung ähnlich der Neuordnung des
höheren Mädchenſchulweſens. Was die Gehaltsverhältniſſe
der Mittelſchullehrer anlangt, ſo ſollen die Gehaltsſätze der
Mittelſchullehrer an höheren Mädchenſchulen dieſe ſollen
bekanntlich 600 Mk. mehr beziehen als die Volksſchullehrer
desſelben Ortes nicht erreicht werden, da die Mittelſchule
keine höhere Schule iſt. (Eine derartige Neuordnung der
Gehalts verhältniſſe dürfte unter den beteiligten Mittelſchul-
lehrern große Unzufriedenheit hervorrufen, da dieſe auf
Grund der gleichen Vorbildung auch dieſelbe Beſoldung
wünſchen und erhoffen.)

Zulaſſung der Lehrerinnen zum Univerſitätsſtudium. Nach
einem jüngſt ergangenen Miniſterialerlaß werden zum Uni-
verſitätsſtudium diejenigen Lehrerinnen zugelaſſen, die eine ſtaat-
lich anerkannte höhere Mädchenſchule und ein ſtaatlich an-
erkanntes Lehrerinnenſeminar abſolviert und zwei Jahre an
einer höheren Mädchenſchule unterrichtet haben. Damen
können alsdann nach einem ſechsſemeſtrigen Studium die
Prüfung pro facultate docendi ablegen. Die bisherige Ober-
lehrerinnenprüfung ſoll mit dem Jahre 1913 aufhören. Nach den
Beſtimmungen vom 19. Auguſt v. Js. durften nur die
Jene tnnen der ſogen. „Studienanſtalten“ die Univerſität be-
ziehen.

Die Hankow--Canton-Eiſenbahnanleihe. Nach neuer-
dings aus Peking in Berlin eingegangenen Nachrichten wird
eine Verſtändigung über die hinſichtlich der Hankow--Canton-
Eiſenbahnanleihe entſtandenen Differenzen auf der Baſis beab-
ſichtigt, daß die Anleihe, wie bereits früher von der deutſchen
Gruppe im Einverſtändnis mit der chineſiſchen Regierung in
Ausſicht genommen, auf eine zweite Eiſenbahnſtrecke Hankow
Chengtu ausgedehnt wird unter der Erhöhung des Betrages der
Anleihe auf 5 500 000 Pfund Sterling. Hierbei wird vorgeſehen,
daß für die Lieferung der Materialien und für die Anſtellung
eines Chefingenieurs für die Linie Hankow--Chengtu die
deutſche und für die Hankow--Cantonlinie die engliſchfran
zöſiſche Gruppe u Vorrechte genießen ſollen. Ueber den
Abſchluß eines Abkommens auf vorſtehender Baſis dürften in
den nächſten Tagen erneute Verhandlungen beginnen.
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Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

83. Sitzung vom 8. Mai, 11 Uhr.
Am Miniſtertiſch: Wever, Schwartzkopff.
Präſident v. Kröcher eröffnet die Sitzung mit der Mit-

teilung vom Eingang eines Danktelegramms des Kronprinzen
für die Geburtstagswünſche des Hauſes.

Die zweite Beratung des Kultusetats wird beim Kapitel
Elementarunterrichtsweſen

fortgeſetzt. Es findet eine allgemeine Beſprechung der geſamten
Reform der höheren Mädchenſchulen

einſchließlich der S der Kosdukation ſtatt. Daneben
wird über die Schaffung von Provinzialſchulrats-
ſtellen verhandelt.

Abg. D. Hackenberg (nl.): Jm Etat ſpielt das Mädchenſchul-
weſen eine beſcheidene Rolle als Untertitel im Kapitel „Ele-
mentarunterrichtsweſen“. Deshalb hat es aber doch große Fort-
ſchritte gemacht. Die jüngſte Reform vollends iſt großzügig und
bahnbrechend. Die neuen Lehrpläne der Seminare und
Studienanſtalten treffen im ganzen das Richtige. Die allzu
große Freiheit der Schülerinnen der Frauenſchule in der Wahl
der Fächer kann den Unterrichtserfolg leicht gefährden. Für
Koédukation werden wir bei der Art unſeres Schulweſens viel-
leicht nie kommen, man kann über ſie auch ſehr verſchieden
denken. Unbedingtes Bedürfnis iſt jedoch die ausnahmsweiſe
Zulaſſung von Mädchen für die höheren Knabenſchulen. (Sehr
richtig! links.) Jn vielen Städten hat dieſe ſich bereits bewährt.
Die Reform legt ſowohl den Städten wie dem Staat ſchwere
Opfer auf. Aber dieſe ſind unerläßlich im Jntereſſe unſerer
Frauenwelt und damit des Vaterlandes. (Beifall links.)

Abg. Caſſel (frſ. Vp.): Auch wir begrüßen die Reform, die
angeregt zu haben ein Verdienſt der Frauenwelt iſt. Jm
Intereſſe intelligenter Mädchen aus dem Volk ſind Freiſtellen
an den höheren Mädchenſchulen nötig.
dieſer Schulen müſſen entſprechende Berechtigungen gewährt
werden. U. a. ſollte man ihnen die mittlere Poſtlaufbahn er-
öffnen.

Abg. Ernſt (frſ. Vgg.): An dem Reformplan habe ich meine
helle Freude gehabt. Der Unterrichtsverwaltung gebührt Dank
und Anerkennung. Beſonders erfreulich iſt, daß auch die deutſche
Hausfrau zu ihrem Rechte kommen ſoll. Den höheren Privat-
mädchenſchulen darf die Exiſtenz nicht unterbunden werden. Sie
müſſen auf eine rechtliche Grundlage geſtellt werden. Die
Altersverſorgung für Lehrerinnen an dieſen Schulen muß aus-
gebaut werden.

Abg. Heß (Zentr.): Wartkten wir erſt die praktiſchen Erfolge
der Reform ab, ehe wir ein Urteil über ſie fällen. Wir be-
grüßen es, daß die Mädchen nicht nur eine wiſſenſchaftlich-
äſthetiſche Bildung erhalten, ſondern auch eine hauswirtſchaft-
liche. Die Berechtigungsfrage bedarf noch der Erörterung. Die
Privatſchulen werden künftig einen ſchweren Stand haben man
ſollte ihnen den Kampf ums Daſein tunlichſt erleichtern. Be
dauerlich iſt die Ausſcheidung des Religionsunterrichts aus der
Reihe der Hauptfächer. Eine deutſche Frau ohne wahrhaft
chriſtliche Geſinnung iſt ein Widerſpruch in ſich ſelbſt. (Beifall
im Zentrum.)

Miniſterialdirektor Schwartzkopff dankt allen Rednern für
ihre wohlwollende Kritik der Mädchenſchulreform. Die Unter-
richtsverwaltung ſtehe nicht auf dem Standpunkt, daß etwas
dauernd Abgeſchloſſenes geſchaffen ſei. Es handle ſich vielmehr
um die Oeffnung eines Weges zur weiteren Entwickelung. Wir
befinden uns aber auch in einem gewiſſen Dilemma: auf der
einen Seite wünſcht man eine möglichſt weitgehende wiſſen-
ſchaftliche Förderung der Mädchen, auf der anderen die Geſund-
erhaltung des Körpers. (Sehr richtig!) Die Berechtigungs-
frage iſt ein zweiſchneidiges Schwert. Die höheren Mädchen-
ſchulen haben ſchon jetzt ſehr weſentliche Berechtigungen. Wir
können ihnen aber nicht wie den Realſchulen die Berechtigung
zur Jmmatrikulation an der Univerſität mit der kleinen
Matrikel geben. Würden wir der höheren Mädchenſchule eine
ſolche Berechtigung geben wie der Realſchule, ſo würden junge
14- bis 15jährige Mädchen das Recht zum Univerſitätsſtudium
erhalten. Es würde bald Modeſache für jedes junge Mädchen
ſein, die Univerſität zu beſuchen. Jm übrigen können die
Mädchen in alle möglichen Berufe eintreten, die der Natur der
Frau entſprechen. Jch werde mich gern bemühen, ſoweit es an
geht, den Mädchen eine gute Beſchäftigung zu ermöglichen. Für
die Privatſchulen liegen gewiſſe Schwierigkeiten vor, wir ſind
ihnen aber ſoweit entgegengekommen, daß ich ſchon fürchtete,
man würde uns deswegen Vorwürfe machen. Wir müſſen auch
bei den Privatſchulen höhere Anſprüche an die Qualität der
Lehrer und an den Unterricht ſtellen. Jch gebe gern die Erklärung
ab, daß die Unterrichtsverwaltung nicht daran
denkt, den Privatſchulen irgend welche Schwierig-
keiten zu machen. Die „Frauenſchule“ iſt ein
notwendiges Experiment. Man muß immer den Kernpunkt der
ganzen Mädchenſchulreform im Auge behalten; mit der zehn-
klaſſigen höheren Mädchenſchule allein iſt den Aufgaben der höheren
Frauenbildung nicht genügt. Die Frauenſchule will die Be
völkerung daran gewöhnen, daß ſie die Erziehung und Ausbildung
mit der höheren Mädchenſchule nicht für abgeſchloſſen hält. Für
die Verbindung der Frauenſchule mit den Lehrerinnenſeminaren
ſprechen innere Gründe. Mit Freuden begrüße ich, daß die Ver
treter aller Parteien eine gemeinſame Erziehung der Geſchlechter
nicht für angezeigt halten. Wegen der weiblichen Eigenart
müſſen wir eine beſondere höhere Mädchenſchule haben. Wir
werden für unſeren Beruf erſt fertig mit etwa 26, 27 Jahren, ein
junges Mädchen muß für ſeinen Beruf mit 18, 19 Jahren fertig
ſein. Es ſoll dann ſchon in die Ehe treten. Der junge Mann hat
aber in dieſen Jahren noch ſehr viel zu lernen. Alſo muß die
Mädchenausbildung anders konſtruiert werden als die der Knaben.

Den Abiturientinnen

Die Entwickelung der Mädchen läuft ganz anders ab als die der
Knaben. ſw Intereſſe der Mädchen ſelbſt muß man geſonderte
Anſtalten für ſie haben. Wir lehnen daher die Koedukation ab.
Wir befürchten von ihr die Zurückdrängung der Knaben durch die
Mädchen. Schon in Kleinigkeiten zeigt ſich das. Jch habe ſelbſt
gedacht, als ich las, daß die Mädchen ſehr pikiert waren, weil ſie
in den höheren Lehranſtalten nicht mit „Fräulein“ angeredet
werden (Heiterkeit), dann müßten die Primaner mit „Herr“
angeredet werden. Ein Provinzialſchulrat weiſt in ſeinem Be-
richt über die Mädchen-Gymnaſialkurſe darauf hin, daß die Eltern
die Mädchen auch weiterhin auf Bälle uſw. mitnehmen. Nachdem
ſie die Nacht durchtanzt haben, ſetzen ſie ſich dann noch auf die
Schulbank. Der Berichterſtatter ſchrieb neben dieſe Bemerkungen
Nubendi causal Des Heiratens wegen! Große ir
haben ja erlebt, daß ein junges i in der Unterprima ſeine
Verlobung angezeigt hat. (Heiterkeit.) Denken Sie ſich die
Situation in der Klaſſe. (Erneute Heiterkeit.) Wenn ich als
Lehrer auf der einen Seite eine Zahl von ſehr intelligenten und
fleißigen Mädchen hätte, würde ich mich natürlich mit ihnen lieber
beſchäftigen als mit den Knaben. (Große Heiterkeit.) Es iſt des
halb für die Knabenanſtalten nicht gut, wenn wir die Mädchen in
ſie hineinlaſſen. Ueber eine ausnahmsweiſe Zulaſſung läßt ſich
theoretiſch reden. Wir werden die Frage eingehend prüfen. Die
Vorſchriften müſſen ſich jedenfalls erſt praktiſch einleben. (Bei-

ll

Abg. Stroſſer (konſ.): Die Privatſchulen können wir nicht
entbehren. Wollten wir die 78 000 Schülerinnen dieſer Schulen
in die öffentlichen Lehranſtalten überführen, ſo würde das
1414 Millionen jährlich koſten. Von einer Kosdukation wollen
wir nichts wiſſen.

Abg. Dr. Kaufmann (Ztr.) bekämpft ebenfalls die Koédu
kation und fordert noch mehr Religionsunterricht in den Mädchen-

ſchulen. (Schluß des Blattes.)
Ausland.

Die franzöſiſchen Poſtbeamten und Eiſenbahner. Sieben
Poſtbeamte, die vor dem Disziplinargerichtshof erſcheinen
ſollten, haben eine Erklärung unterzeichnet, daß ſie nicht er
ſcheinen werden. Das neue Poſtbeamtenſyndikat
ſoll bereits dreitauſend Mitglieder zählen. Die Freitag
abend in Paris und in der Provinz abgehaltenen Poſt-
beamtenverſammlungen haben beſchloſſen, ihre Forderungen
mit allen Mitteln, auch mit dem des Streiks, durchzuſetzen.
Das Syndikat der Eiſenbahnarbeiter Frankreichs und ſeiner
Kolonien hat den Generalausſtand angekündigt für
den Fall, daß das Parlament die Altersverſorgungsgeſetze
ablehnt, und das Vorgehen der Poſtbeamten gebilligt.
Dagegen hat der Kongreß der Mechaniker und Heizer der
Strecke Paris Lyon--Mediterranee, der in Marſeille tagte,
einen Anſchluß an den Allgemeinen Arbeiterverband ab-
gekehnt. Später wird uns noch aus Paris ge-
drahtet: Der Disziplinarhof für Poſtbeamte ſprach
ſich für die Entlaſſung von fünf Beamten und einem
Unterbeamten aus. Keiner der Angeklagten war erſchienen.
Da der Gerichtshof ſich weigerte, ſich für unzuſtändig zu er-
klären, verließen zwei Poſtbeamte, die Beiſitzer waren, den
Saal des Disziplinarhofes.

Oeſterreich-Ungarn. Jm Budgetausſchuß des öſterreichiſchen
Abgeordnetenhauſes kündigte der Landesverteidigungsminiſter
für den kommenden Herbſt die Einbringung eines neuen Weh r-
geſetzes auf der Grundlage der zweijährigen Dienſt-
zeit, ſowie die Einbringung einer neuen Militärſtraf-
prozeßordnung an.

Jtalien. Jn Jtalien wird eine nationale Subſkription
eingeleitet, um dem Staat einen „Dreadnought“ zu
ſchenken.

RNußland. Die behufs Regelung der ruſſiſchen Platin-
induſtrie eingeſetzte Regierungskommiſſion arbeitete zu-
ſammen mit den Platininduſtriellen einen Entwurf betreffend
die Bildung eines Zwangsſyndikates aus. Jm Zu-
ſammenhang damit ſoll die Ausfuhr nichtaffinierten
Platins verboten, die Produktion desſelben normiert
und auf Platin Kredit aus der Staatskaſſe gewährt werden,
h deſſen Ausfuhr ins Ausland günſtiger geſtaltet haben
wird.

Türkei. Mohammedaniſche Geiſtliche und Softas,
die ſich in Konſtantinopel in verſchiedenen Verſtecken ver-
borgen gehalten haben, ſind verhaftet worden. Jn
einer offiziellen Bekanntmachung verlängert der
Generaliſſimus Schewket den Termin für die Abliefe-
rung der Waffen ſeitens der Bevölkerung um weitere
fünf Tage. Gleichzeitig droht er für den Fall der Nicht-
ablieferung mit ſtrengen Strafen.

Sultan Mohammed V. ſoll nach einer Londoner
mediziniſchen Revue an der Brightſchen Nieren-
krankheit und an der Gicht leiden.

Perſien. Wie aus Urmia brieflich gemeldet wird,
iſt die Stadt ſeit dem 26. März d. J. vom Verkehr ab-
geſchnitten. Nur mit Choi und Salmas beſteht
noch Poſt- und Drahtverkehr. Die ruſſiſche Konſularpoſt
und auch die Korreſpondenz der ausländiſchen Privat
perſonen wurde ſowohl um Urmia wie in Choi und Salmas
von Revolutionären aufgegriffen und ge-
leſen. Der Handel ſtockt. Der r awar euren mit
ruſſiſchen Waren iſt ganz eingeſtellt. Die Verbindung
zwiſchen Urmig und Soudj-Bulak iſt durch Kurden unter
brochen. Die Mehrzahl der Bevölkerung in Urmia ſteht den

pflanzung der Krebſe als Schonzeit betrachtet werden müſſe

Revolutionären feindlich gegenüber, verhältpaſſiv. ſich jedochSerbien. König Peter von Serbien erhielt vom Zar
eine Einladung, den Petersburger Hof zu beſuchen

Vermiſchtes. d
Selbſtmord eines Landtagsabgeordneten. Der oldenburgi

Landtagsabgeordnete Harms in Etzhorn erhängte ſich Sie
abend früh und zwar nach einer kurz vor ſeinem Tode gemg m
Aeußerung aus Kummer über die Abſtimmung in der Fr ahten
Wohnungsgeldzuſchuſſes. Harms hatte vor etwa zwei M
zen die Vorlage im Landtage geſtimmt und war ſeithen ten

wiſſensbiſſen verfolgt. r voKäülterückfall. Jn Ungarn und den Nachbarlä nder
iſt ein ſtarker Kälterückfall eingetreten. Großer Wetter
herrſchte am Freitag in der ungariſchen Hauptſtadt und r
Umgegend. Aus allen Gegenden werden Schne efält t
Hagel und große Kälte gemeldet, wodurch an den mgroßer Schaden angerichtet wurde. Aus allen Teilen der en
w in g werden Schneefälle ſowie rapides Sinken der Teinderg,
berichtet. Die Saaten ſind ſämtlich vernichtet rNordungarn und Siebenbürgen wüten heftige Schneefär!
Jn den Karpathen beträgt die Temperatur Grad unter Nu

Vor dem Berliner Kriminalgerichtsgebäude gab Sonne
nachmittag der Maurer Kieſelbach, der kurz vorher weg.

und Mißhandlung von Eiſenbahnbeamten zu n
Monaten Gefängnis verurteilt worden war, auf die Eifenbat
beamten, die als Belaſtungszeugen gegen ihn aufggetren,
waren, vier Schüſſee ab, durch die zwei Beamte ſchw.
und ein dritter leicht verletzt wurden. Von den erſte n
iſt einer bereits geſtorben. Der Täter wurde verhaftet

Lin ruſſiſcher General erſchlagen. Sonnabend früh wur,
in Jſhewsk (Gouvernement Wiatka) der Gehilfe des Chefs d
dortigen Kaiſerlichen Gewehrfabriken, General Waſſt
liew, auf einer Brücke von einem Unbekannten erſchne,
Der Mörder ſprang ins Waſſer, wurde aber herausgezogen.verhaſtet.

N. G. C. Die Krebſe kommen! Ein ſehr geſchätzter Leger,biſſen hält jetzt ſeinen Einzug in dieKüche deszänſchuegere

Krebs. Noch immer iſt der Glaube verbreitet, daß die Monate
ohne R die rechten „Krebsmonate“ ſeien. Neuere Forſchungen un
Zuchtverſuche beſonders die von Heyking in Gro
leuthen haben jedoch faſt das Gegenteil erwieſen, nämlih
daß gerade die Monate Mai, Juni, Juli, Auguſt u
außerdem der November in Rückſicht auf Häutung und Fort-

u.

September und Oktober ſind die leckeren Tiere am beſten h
gibt es auch Abarten, denen man ſelbſt dann gern Schonzeit gönnt,Der feinſte Krebs iſt der Oderkrebs, der Wellberiühnuhert er
langt hat und Gegenſtand einer ſehr beträchtlichen Ausfuhr nach
Paris iſt, wo er mit 28 bis 5 Francs das Kilo bezahlt wird
Er gehört zur Gattung der Edelkrebſe und hat einen gedrungenen
Körper, kurze, aber dicke Scheeren und eine gleichmäßige, dünne
braungrünliche bis blaue Farbe. Beim Kochen wird er gleich
mäßig ſchön rot. Die Krebſe, die aus Oeſterreich und
Ungarn kommen, ſowie die aus Finland, Rußkand und
Schweden gehören auch noch zu den Edelkrebſen, erreichen aber
nicht ganz den Wohlgeſchmack derjenigen aus den Gewäſſern
Pommerns und Brandenburgs, von denen ſchon Hohberg (1682)
und Marperger (1718) zu berichten wußten. Jn Wien kapriziert
man ſich beſonders auf große, ſogenannte „Solokrebſe“, von
denen das Stück bis zu einem Guldem koſtet, doch zieht der Kenner
die Mittelgrößen vor. Der Krebs iſt ſchwer verdaulich und ruft
bei Empfindlichen wie die Erdbeere Neſſelfieber hervor
Daher kommt es wohl, daß dem Krebſe allerhand Uebles nachge
ſagt wird. So hört man oft behaupten, er verzehre, was ſchon
nicht mehr genießbar ſei. Dies wird von Hehyking durchaus he-
ſtritten. Heyking ſtellt ausdrücklich feſt, daß der Krebs nie Ver
dorbenes zu ſich nimmt, ſondern im Notfalle friſches Fleiſch, am
liebſten aber friſche Fiſche, abgeſtreifte Fröſche und ferner ſehr
gerne Schoten, Karotten frißt, alſo kalkhaltige Pflanzen. Aug
ſeine eigenen Panzer frißt er und dieſer Rabenvater! ſeine
Kinder! Wir ſchätzen an ihm in erſter Linie den Schwanz, dann
die Scheeren, Viele begeiſtern ſich für den Rumpf, wenn er recht
rot iſt. Jedenfalls unterſuche man, ob nicht Eingeweidewürmer
vorhanden ſind, und entferne dieſe. Häufig enthält der Krebs
einen langen, weichen Fadenwurm, der vielfach zuſammengeballt
bis in das Schwanzende geht. Die Naſe enthält in ihrem vorderen
Teil u. a. die bittere Galle und man tut gut, dieſen Teil abzu
ſchneiden. Ja, ohne viel Arbeit geht es beim Krebsgenuß nicht
ab, und des erſcheinen kleine und Mittelkrebſe, die man nicht
wie Hummern einfach halbieren kann, auch nur auf dem Familien
tiſch. Es gibt jedoch eine Art des Ausſchälens, die in der rigoro-
ſeſten Geſellſchaft ausgeführt werden kann. Dabei wird zunächſt
der Schwanz, ohne ihn vom Körper zu löſen, entſchält, dann die
Naſe abgeſchnitten und der Rumpfſchild abgehoben. Die Scheeren
kappt man unterhalb des letzten Gelenkes und ſchiebt durch Hinein
drehen des beweglichen Teiles den ganzen Jnhalt heraus, Dies
relativ unbequeme Eſſen iſt auch der Grund, daß man bei uns, in
Skandinaviecy und in Rußland die Krebſe meiſtens einfach mit
Salz und Kümmel gekocht, kalt oder warm, mit friſcher Butter
ißt. Auf der feinen Tafel erſcheint der köſtliche Rotrock als Salat,
Ragout, Croquette uſw. oder in Muſcheln (z. B. Krebsſchwänze
mit Champignons, oder in Dillſauce), ſeltener im vollen Panzer-
ſtaat mit Trüffel- oder Bordelaiſer Sauce.

Neunzehnhundertjahr-Feier der Schlacht im Teutvoburger
Walde. Von den waldbedeckten Höhen der Cheruskerberge hallt
durch die deutſchen Lande der herzliche Willkommensruf zur Neun-
zehnhundertjahrfeier der Schlacht im Teutoburger Walde. Vom
15. bis 22. Auguſt d. Js. wird in Detmold und am
Hermannsdenkmal das große vaterländiſche Feſt begangen
werden. Beſonders an den beiden Sonntagen ſoll ſich die Feier
groß und erhebend geſtalten. Anſprachen namhafter Redner, Ge

u

we SS.

F. A. Schütz, beipzig,
Hofmöbelfabrik und Ausstellungshaus
für vollständige Einrichtung von Villen.

geezautst: Brautausstattungen
in reicher, vornehmer sowie einfacherer Ausführung.

Zwanglose Besichtigung der ausgestellten Dimmereinriehtungen gerne gestaktet.

Ausstellungshaus u. Fabrik jetzt: Körnerstrasse 54-56.
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Muſik werden dem Feſt die rechte Weihe geben und einſan mermanenze wird die ſiegreiche Heimkehr aus der
x ſicht und deutſches Leben und Treiben in r Vorzeit vor

Sch ich g 2en, wie es in gleichem Umfange bislang noch nirgendsge ſrt Ferner ſoll ein hiſtoriſches Feſt ſpiel das
gſ r Germanenſchlacht zur Darſtellung bringen. Den Schau

t eDrama r pildet der in freier Natur liegende Hünenrkig in un

dieſer wohler-

e eſchmiedet wurden, bietet ſich für das zu dieſem Zwege
enbets verfaßte Feſtſpiel mit ſeinen gewaltigen Bardenchören

kmals.ſernann dent ft des Kreiſes 8a Weſtfalen und Lippe)
n Detmold zu friedlichem Wettkampf vereinigen. An den Wochen

v en ſind Schul und Vereinsfeiern, Konzerte undW Jüge in den Teutoburger Wald in Ausſicht genommen.
JedeW G. C. Seitenlinien des Hauſes Habsburg. Jn wenigen
ragen- am Dienstag, den 11. Mai, werden 50 Jahre ver
angen ſein ſeit dem Tode des Er zherzogs Johann von
Leſterreich, der in ſturmbewegter Zeit, in den Revolutions
ſahren 1848 und 1849, Reichsverweſer Deutſchlands hieß. Erz-
kergog Johann verdankte die Popularität, die ihn zu dieſem hohen
Amte auserkor, nicht zum wenigſten der Ehe, die er 1827 unter
romantiſchen Umſtänden mit der ſchönen jungen Poſtmeiſterstochter
Anna Plochl aus Ausſee, allen Vorurteilen ſeines Standes zum
Frotze, geſchloſſen hatte. Grſt nach ſieben Jahren, 1834, verlieh
Kaiſer Franz I. der morganatiſchen Gemahlin ſeines Bruders den
Titel einer Baronin Brandhofen“, nach dem Tiroler
Zauerngute Brandhof, wo der Erzherzog mit ihr lebte, und 1844
erhielt die Baronin Brandhofen den Namen einer „Gräfi nvon
Reran“. Der Sohn des Ergherzogs und der Poſtmeiſters-
tochter, Graf Franz von Meran, ſetzte den Stamm fort und aus
ſeiner Ehe mit der Gräfin Thereſiag Lamberg (er ſtarb 1891 als
Geheimer Rat und Ritter des Goldenen Vließes) ſind gegen-
wärtig ſieben Kinder am Leben. Chef dieſes Nebenzweiges des
öſterreichiſchen Erzherzoghauſes iſt jetzt der in Gra z wohnende
Graf Johann von Meran, der ebenfalls eine Gräfin von Lamberg
r Gemahlin hat und Vater von neun Kindern iſt ſo daß
Jem Geſchlecht der Grafen von Meran eine lange Fortdauer ge
ſichert zu ſein ſcheint. Die meiſten europäiſchen Herrſcherfamilien
weiſen ſolche Seitenzweige auf, die durch ſogenannte nichtſtandes-
gemäße Verbindungen entſtanden. Hierher gehören in Oeſterreich
Ach die Fürſten von Montenuovo. Der erſt ſpäter durch
die Ehe ſanktionierten Neigung der Erzherzogin Marie Luiſe,
der zweiten Gemahlin der Kaiſers Napoleon und Herzogin von
Parma, zu dem Grafen Adam Adalbert Neippeéerg entſproß
Is21, drei Monate nach dem Tode Napoleons, ein Sohn, der
Graf von Montenuobo“ genannt wurde. „Montenuovo“ ſollte
die italieniſche Ueberſetzung von Neipperg darſtellen. Dieſer Sohn
bekam nachmals die Erlaubnis, das Wappen ſeiner Eltern, das
habsburgiſche und das neippergiſche, vereinigt zu führen und wurde
18641 öſterreichiſcher Fürſt. Sein Sohn, der zweite Fürſt von
Montenuovo, Alfred mit Vornamen, J Oberſthofmeiſter des
ſaiſers Franz Joſef, mit einer Schweſter der Fürſtin Kinsky ver
mählt und Valker von vier Kindern, drei Töchterw und einem
Sohne, auf deſſen beiden Augen, wie die Genealogen zu ſagen
pflegen, die Fortſetzung ſeines auf ſo eigentümliche Art gepflanzten
Stammes ruht. Dann iſt noch die Fürſtin Marig Raineria von
Eampofranco zu nennen, die mit ihrem Gatten, dem Grafen
Luccheſi Palli, elften Principe di Compofranco, in Bozen

lebt, Sie iſt die einzige Tochter des 1891 verſtorbenen Erzheugo32797 von Seſterräch aus deſſen morganatiſcher Heirat mit

eopoldine Hofmann, einer Bühnenkünſtlerin, die erſt
zur einfachen „Frau von Waideck“ und dann zur „Freifrau von
Waideck“ gemacht wurde. Der Erzherzog Heinrich be te in
Bozen einen ſtattlichen, mit einem ſchönen Garten verſehenen
Palaſt, der jetzt Gigentum und Reſidenz ſeiner Tochter iſt. Schließ
lich iſt hier noch die fürſtliche Familie Hohenberg zu nennen. Die
morganatiſche Gemahlin des Erzherzogs Thronfolgers Franz
Ferdinand, Sophie Gräfin Chotek, erhielt bei ihrer Ver
mählung am t. Juli 1900 den öſterreichiſchen Fürſtenſtand als
„Fürſtin von Hohenberg“ mit dem Prädikate „Fürſtliche Gnaden“,
das fünf Jahre ſpäter in „Durchlaucht“ erhöht wurde mit der
Beſtimmung, daß ihre Söhne „Fürſten“, ihre Töchter
„Pringzeſſinnen von Hohenberg“ heißen ſollten. Alles Beweiſe
dafür, daß, um im anmutigen Stile der Volksphiloſophen zu
ſprechen, die Liebe auch in unſerem nüchternen Zeitalter nicht vor
Fürſtenthronen Halt macht.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.

Profeſſorenaustauſch. Der Profeſſor der Phhſiologie an der
„Univerſity of California“, es Loeb, wird im Juni d. Js.
in der Budapeſter mediziniſchen Fakultät einen Vortrags-
zyklus halten. Er wird über die Reſultate ſeiner jüngſten Ver
ſuche auf dem Gebiete der Befruchtung und Vererbung vor-
tragen, welche eine neue Richtung in der Biologie begründeten.
Ueber dasſelbe Thema wird er auch auf dem internationalen
mediziniſchen Kongreß, welcher Ende Auguſt in Budapeſt ſtatt
findet, einen Vortrag halten.

Sport unb Jagd.
z Jubiläumsbundestag des Deutſchen Radfahrer-Bundes

München 16.--20. Juli 1909. Der Deutſche RadfahrerBund,
der größte und älteſte Radfahrer-Perband Deutſchlands mit an-
nähernd 50 000 Mitgliedern, feiert in den Julitagen dieſes Jahres
das Feſt ſeines r h Beſtehens in der Metropole Baherns,
dem gemütlichen Jſarathen. Das vorläufig feſtgeſetzte Programm
iſt folgendes: Freitag, 16. Juli: Empfang der Feſtgäſte und
zwangloſer Empfangsabend im Feſtſaale des Königl. Hofbräu-
hauſes. Samstag, 17. Juli: Eröffnung des Bundestages, Früh-

ſtück, Feſtabend. Sonntag, 18. Juli: Preis und Feſtkorſo, Rad
rennen, Feſtdiner, Saalfeſt. Montag, 19. Juli: Beſichtigung vonMuſeen, Raſenpolo-Tourniere, großes Altmünchener Kellerfeſt.
Dienstag, 20. Juli Bockfrühſchoppen, Sonderzug nach Starnberg.
Mittwoch, 21. Juli: Radtouren ins Gebirge, abends: Antritt der
Jubiläums-Reiſetour im Sonderzug. Außer Sr. Maj. dem Kaiſer
haben auch der Prinzregent von Bayern ſowie der Großherzog von
SachſenMeiningen je einen Ehrenpreis für die ſportlichen Wett-
bewerbe geſtiftet; den Ehrenvorſitz im Feſtausſchuß hat Münchens
Oberbürgermeiſter, Geh. Hofrat Dr, Ritter von Borſcht, über-
nommen.

Briefkaſten.
Kommis L. H. Nein. Jhr Prinzipal iſt nicht verpflichtet,

Jhnen für die Dauer Jhrer. militäriſchen Uebung das Gehalt zu
bezahlen, und zwar auf Grund des 8 63 des Handelsgeſetzbuches.

Reiſender bei F. u. B. Die längſte ununterbrochene Eiſen-
bahnſtrecke in Europa iſt die Linie Paris-Konſtantinopel. Sie
beträgt 8091 Kilometer, und die Fahrt dauert 6414 Stunden.

J. K. D. Für Arbeiten von Kindern im väterlichen Haus-
halt kann im allgemeinen keine Vergütung verlangt werden; eben-
ſowenig kann ein Vater die Koſten der Erziehung eines Kindes
von dieſem erſetzt verlangen, wenn das Kind z. B. durch eine
Erbſchaft, wie in Jhrem Falle, zu eigenem Vermögen kommt.

Stammtiſch —ck. Sie ſind gänzlich falſch unterrichtet.
Deutſchland verwendet nicht den größten, ſondern anderen
Staaten gegenüber, ſogar den kleinſten Prozentſatz ſeiner Staats
einnahmen für Militärzwecke, nämlich 18 Prozent, Rußland
20 Prozent, England 29 Prozent, Frankreich 33 Prozent, die Ver-
einigten Staaten von Nordamerika ſogar 47 Prozent. Auch die
Schweiz verwendet trotz ihres Milizſyſtems 2626 Prozent der
Staatseinnahmen für Wehrzwecke.

Hermann Bl. Wer hat Jhnen denn das weisgemacht? Daß
der „Gedanke“ wie ein „Blitz“ vom Gehirn durch die Nerven
geht und „im Moment“ die „gedachte Willensäußerung“ zur
Ausführung bringen äßt, iſt nichts weniger als wiſſenſchaftlich
ausgedrückt. Wir können Jhnen nur mitteilen, daß die Ge-
ſchwindigkeit eines Gedankens nicht mehr wie ungefähr 30 Meter
in der Sekunde beträgt. An einen „Moment“ iſt alſo garnicht
zu denken. Wie ſollte man da die Geſchwindigkeit des Lichtes
bezeichnen, welche gegen 300 000 Kilometer in der Sekunde
beträgt.

Edgar G. in M. N. W. Der 100jährige Kalender iſt eine
etwa 1700 verfaßte Wetterprophezeiung und beruht auf aſtro
logiſcher Grundlage. Jhre Anſicht, daß er das Wetter vor hundert
Jahren angibt, iſt eine irrtümliche,

Letzte Telegramme.
Die franzöſiſchen Poſtbeamten.

Paris, 8. Mai. Nachdem der Disziplinarrat für Poſt
beamte ſich für die Entlaſſung noch eines Beamten der Zentral-
verwaltung ausgeſprochen hatte, verfügte der Miniſter der
öffentlichen Arbeiten die Amtsenthebung aller ſieben Poſt-
beamten.

Die verurteilten Fremdenlegionäre.
Paris, 8. Mai, Die von 15 deſertierten Fremdenlegionären gegen

ihre Verurteilung bei dem Kriegsgericht Oran eingelegte Berufung
wurde vom Kaſſationschef verworfen.

Aus der Türkei.
Konſtantinopel, 8. Mai. Rach einem Bericht der Kom

miſſion der Kammer, die der Jnventaraufnahme im Jildis bei-
wohnte, führten die am Dienstag, Mittwoch und Donnerstag
angeſtellten Nachforſchungen im Jildis zur Auffindung von
ind 000 Pfund, die in das Kriegsminiſterium gebracht worden

und.

Die Lage in Perſien.
Teheran, 8. Mai. Der Petersburger Telegraphenagentur

zufolge gewinnen die Revolutionäre von Farwin täglich an Stärke
und nähern ſich Teheran. Der Telegraphendraht zwiſchen
Karwin und Reſcht iſt abgeſchnitten. Die Vorpoſten der
Revolutionäre ſind ſchon in Tadjrich angelangt.

Rußland und China.
Petersburg, 8. Mai, Die Peterburger Telegraphenagentur meldet

aus Peking Der außerordentliche Geſandte, General Palicyn, und der
ruſſiſche Geſandte in Peking brachten geſtern während einer Audienz
im fleinen Saale des Palaſtes dem Kaiſer und dem Prinzregenten
Tſchung Geſchenke des Kaiſers von Rußland dar. Nach der Audienz
überreichte General Palieyn dem Regenten in den inneren Gemächern
des Palaſtes die Jnſignien des Andreasordens. Der Regent Tſchung
bat, ſeinen tieſen Dank dem Kaiſer von Rußland zu übermitteln für
die Aufmerkſamkeit, die der befreundete Nachbarſtaat dem jungen Kaiſer
und ihm ſelbft erwieſen habe.

b un Bäder-Anze
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Srscheint von Mitte April bis Ausgang September.

jnholstorid/

G eSolbäder u e Inhalatorium:
Inhalationen auf den hierzu her gerichteten
Gradlerhausern, in Verbindung mit Gesellschatts- u.
Rinzel- Inhalationen der Versehiedensten Systeme.

Pneumatische Kammern wie in Reichenhall.
an der Bernharädsquelle. Ausgezeiohnete Heil-Trinkkur ertolge bei: Allgemeinen ratterten
Skrofulose, Rachitis, Frauenleiden, Katarrnen

der Atmungsorgane, Rxsudate, Fol ezustände der In
Prospekte u. Auskunft durch ad u Verkehre verein e

Kurhaus Hotel u. Pens. Waglt? w. u
Gustav Boden

Potel u.Fenaios Sächs, Hofradattterie Bahnhofs- Hotel gete be

Logierhaus und Famillen-aus Hagental Pension auf Grundlage
Post Gernrode am Marz ohristlioher Hausordnung

in vom 1. Mai bis Ende OKtober geöffnet. Die in dem
herrlichen Waldtale gelegenen 3 Häuser: das grosse Logierhanus,
di Talmühle und Villa Waldrieden gewähren alle Be-
quemlichkeit des Wohnens in ungestörter Ruhe. Preise für volle
Pension je nach Lage des Zimmoers Von 4,25 Mk. an Familien geniessen
nach Vereinbarung besondero Vergünstigungen. Haus Hagental
liegt in dem sehönsten und waldreichsten Teile des Unterhbarzes
zwischen Bode- und Selketal, etwa 20 Min. von der Bahnstation
Sernrode entfernt; im Somwer Verkehr durch Omnibus.
Nöslichst zeitige Anmeldungen sowie Anfragen und Gesuche
un Zustellung von Prospekten sind zu richten an die Vorsteherin
frau Superintendent Schlemmer in Haus Hagental bei

Sernrode am Harr. [6324
Unvergleichlicher

Sandstrand.
Mässige Kurtaxe.

Priedrichroda-
ginharasbrunn besuehtester Kklimat. und Terrainkurort im

asten Teil des Thür. Waldes beliebter Winterkurort, 460--500 m
gelegen. Hisgenbahnstation. Beliebter Nachkurort. Alle

et Einrichtuogen der Neuzeit, vorzügliche Gesuadhoeits-
Prospekte e

Kräftiger
Woellenschlag.

Sillige Säder.

iglich Konzerte, Theater. Ankunft und illnstrierte
el. Städtische Kurverwaltung.

Ab Berlin, Hamburg 4, Magdeburg 7, Lopen-Ostseebad bagen u, Brewen 6 Std. Bahntrajekt n. Düne-

mark 2 Std. Herrliche Tennisplätze.Anemiün 6 steinfr. Badestrand, Tontaubenschſessen,
Besuohszabl: 19 950. III. Prosp. d, d. Badever-

waltung Warnemünde od. Verband deutscher Ostseehäder Berlin u. in Halle
durch Otto Westphal, Ankorst. 15, Zillmann Lorenz, im Hauptbahnhof.

Ostseebad Ost-Dievenow

See-, Sol- und Moorbad.
Neu: Radiumbäder.

Kurhaus ersten Ranges
Vornehmes, ruhiges Haus.

Massige Preise.
Schnellzugverbindung. Famillienbäder,

Saisondauer vom 18. Mai bis 22. September. 29-509 O.
naturwarme Sprudel und wärmere Wannenbaäder,
elektr., kKohlensanre Bäder und kohlensaure Sol-
bäder. Vorzaglicher Höhenlattkurort in roman-

h

im Riesengehbirgs. tischer ozonreicher Gegend, Stahlqnellen. Neue
Vorrüglieh len für re d de wahn t e Kameer

ſausgestatteter Kurort. Ausfäbrl. Prosp. gratisHervöse ung grisfig Ueber und franko darch die P
Kurinspektion Johannisbad, Röhmen.

Nonostes Hotel am Flatzo, höner als a. ort Negend. g J W
Staub freie ruhige Sudlage. S nklees

ahnenriohtung neu u.
hochmod., selbst d. ver-

Wöhnt. Geschmack rechnungtr.
Preisermäss. bis 1. Juli u. ab.

Fernspr. Amt Goslar 287. Bes. Paul H e.

Isergebirgelinsberg u
Gebirgskurort mit relchen Stahl- un senquellen. Natürliche
Kohlensaure- u. Moorbäder. Fichtonrindenbäder. Inhalationen,
r bei Bleichsucht, Vrauenkrankh., Herz- u. Nervenleiden,
Gicht, Brustschwäche. Reger Versand v. Ober- u. Niederbrunnen.
Neues Moorbad. Weitgeruhmtes Kurhaus mit Personen-Aufzug,
Elektrisches Licht. Wandelhalle. Saison Mai-- Oktober. Bahn
Friedeberg a. Qu. (1Std.) Illustr. Prospekte liegen aus in d. Bureaus
der Ann. Exp. Rudolf Mosse u. sind frei zu bez. d. die Badeverwaltung.

Körigliehes Solbad Dürrenberg a. S.
e Leipaig-Corbetha. Solbäder sowie Luft-, Sonnen und

Flussschwimmbäder. Inhalation an Gradieorwerken von über 1900 n
Lüänge. Prospekte Kkostenos durch das Königliche Salzamt, 17171

im schles.

wülder, Alpenfernsicht. Das ganze Jahr ofen. Grosse Terrassen,
Bad, moderne Pinrichtungen, Pension mit Zimmer von 4 I. an.
Prospokt frei. Telephon Amt Gebweiler Nr. 89. Referenzen.
5832] Wwe. Schuller und Kinder.

Vogesen: Luftkurort St. Anna
bei SulIz, O. EIs., 500 Meter ü. M., inmitten herrlicher Tannen-

r HurhausBAD HERRENALB
im sohönsten Teile des württembergischen Schwarzwaldes zwischen 8

Baden Baden und Wildbad. 5Wasserheilanstalt. SanatoriumurHervenkranke
Prospekte dureh den Besitzer u. dirigierend. Arzt: Hofrat Dr. C. Mermagen. 8

o

Königliches Solbad Artern a. I.
in der Nähe des Kyffhäuſers. Saiſon Mitte Mai bis Ende September.
Heilkräftige Solbäder, Soldampfbäder, kohlenſäurehaltige Solbäder,
Moor-, Radium-, Fichtennadelbäder, elektr. Lichtbäder (Radiotherm),
Jnhalatorium, Soltrinkhalle, Gradierwerk lediglich zu Kurzwecken.

Ruhiger, geſunder undSroßer ſchattiger Park. LawnTennis.
billiger Aufenthalt. Auskunft und Proſpekte koſtenlos.

S 88Biliner
Natürlicher Sauerbrunn.
Alkalischer Nafronsäuerling van weithekanntem Ruf.

Als diätetisches Tafel- und Tagesgetränk, besonders Dia-
betikern, Gichtikern ete. wit vollem Erfolg dauernd verordnet,
sowie bei allen Erkrankungen, die auf Säureüberschuss hinweisen.
Die dauernde Konsumsteigerung in allen Kulturstaaten beweist
die Wertschätzung seitens der Aerzte und des Publikums.

Biliner Pastillen Spezifſkum bei Sodbrennen.

Brunnen-Direktion, Bäläm (Böhmen).

e
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Die Krankheiten des Herzens und der Gefässs, en
Die moderne Bäderbebandlung stellt bezüglich der Krankheiten des Herzens

und der Gefässe drei Kardinalforderungen:
1. Den Gebrauch von an Kohlensäure reichen Solbädern;

2. Eine für Herzkranke günstig Höbenlage, d. i. mittlere Gebirgs-
Iage, welche sich auch für Terrainkuren eignet

3. Pine geeignete TrinkKur, um die mannigfaltigen Ursachen und Folgen
der Herz- u. Ader-Erkrankungen: Glecht, Fettsucht, Diahetes, Blutstauungen
in Lungen und Unterleibsorganen, Störungen der Gallensekretion, Ver-

zu bekämpfen.
Reiseweg:

Diese Forderungen erſfüllt Bad Orh
Jeſne an Kobſonsſurs Iberroieb. ragiosſceiven Solsprug
seine Lage in den Ausläufern der Spessartberge, i
wald- und wiesengeschmückten Tale, seine Margeen
Trinkquello wachen Bad Orb, das Kleinod
Spessarts, zu einer Wallfahrtestätte für Merz m
GeſüssKrankKe, zu einem Heilbade ersten Ra ung
für die vielfachen Ursachen und Komplikationen

Herzleiden. derrankfurt-Bebraer Eisenbahn; von Wächtersbach mit „Bad Orber Eisenbahn in 15 Min. nach Orb. (rlos

I. Haus am Platze: Kurhaus mit komfortabelster Einrichtung
Versand der Martinusquelle in Flaschen: 30 Elaschen M. 18. Prospekte durch die KurdireKtion.

LuftlkurortLeistners Waldhaus Se Fäeial e erſten W
der Halle-Hettſtedter Bahn, in 17 Min. von Halle a. S. per Bahn
zu erreichen, idylliſch gelegen, empf. Zimmer, auch Balkon, mit
vorzügl. Penſion pro Tag von 4 Mk. an. Auch Zimmer ohne
Penſion. Sol, Mvor- und Kiefernadelbäder, Maſſage, Abreibung,
Milch- und Brunnen-Kuren. Telephon 2042. [2135

Dr. Brehmer's Heiflansfalfen
Chefarat Professor Dr. H. Kraft.
Jnhalatorium, Röntgenkadinett.
Sommer- u. Winterkuren.
Altberühmter Dark.

Aeere.

wasserheizung.
Ranalisation. Ab

teilungen für verschiedene
Ansprüche. Jllustrierten Prospekt

sendet bereitwilligst die Verwaltung.

Schwefelbad Teunſtedt in Thüringen
beſitzt nach Ausſage von Autoritäten die ſtärkſte Schwefelquelle
Deutſchlands natürlich auch ſtärker wie Langenſalza).
Direkte Bahnverbindung über Gotha, Erfurt, Langenſalza und

Straußfurt. Be r r z fulofal ei Gicht, heumatismus, rofuloſe,Vorzügliche Erfolge Flechten und Hautkrankheiten, Frauen
und Nierenleiden 2c.

Herrlicher, vier Morgen großer Garten. Wohnungen im
und im Orte.

Proſpekte gratis und franko.

Saison: Vom 1. Mai bis OKtober
Arsen-Eisenquelle: Geg. Her2-, Blut-, Nerven- u. Frauenkrankh.
Radiumhaltige Lithionquelle: Geg. Gicht, Nieren- u. Blasenleiden.
Natürliche Kohlensäure- und Moorbäder.
Hellmutquelle, neu erbohrte, außerordentlich kohlensäure-
haltige und ergiebige Quelle. Komfortables Kurhotel. Theater-
und Konzertsäſe. Anstalt für Hydro-, Elektro- u. Licht-Therapie.
Medico-mechan. Institut. Hochwasserleitung und Kanalisation.
Badeärzte: Geh. Sanitätsrat Dr. Jacob, Dr. Herrmann, Dr. Karfunkel, Dr. Witte,Professor Dr. Ruge, Sanitätsrat Dr. Kuhn, Dr. Siibermann, Dr. Mänzer,
Dr. Brodzki, Dr. Hirsch, Dr. Loebinger, Dr. Kabierschke, Dr. Bloch, Dr. Schnabel,

Zahnarzt Dr. Wolfes.
Brunnen-Versand durch die Generalvertretung Dr. S. Landsberger, Berlin S W
C itschinerstr. 107, Telephon Amt IV Nr. 1046, u. die Bade- Direktion Kudowa

Frospekte gratis durch sämtl. Reisebüros, RUDOLF MOSSE und

man Die Bade- Direktion
e vſr. Scomidt Schreiberhau 58

710 m Seehöbe. Bescbr. Krankenzahl,. Kein Massenbetrieb,
Lahmann-Winternitz-Kuren erlolegereadr re

unch Erholungsbedürftige.

uzy Speziglabteilung für Herzkranke.
e

z grösstes Ostseehad0 pmun 8 ebhafter Hafenort, rund 2500 Badegäste,

Reg./Bz. Breslau
Bahnst. Kudowa

oder Machod
J Ägcjc]j]UYün

400 mm über dem
Meeresspiegel

KurKapelle. Nahere Auskunft Badedirektlon.

j Physlkal.-diät, Kur-
l anstalt f. Nerven-

lIleidende und
BFErholungs-
bedürftige.

c e irrVimrienpa s richtungen unS M Nerienbau HeilſakKtoren,
Vebungs- Therapie für Rückenmarksleidende. Familienanschluss. Lage
dicht am Hochwald. Geisteskranke ausgeschl. Prosp. d. d. Verwaltung.
Geschüäftl. Leiter: Ed. Löhr. Aersztl. Dir. San.-Rat Dr. Benno.

c u r u

345 Meter

s über
dem Meere.

Unäübertroffene

Erfolge bei:
Herzkrankheiten,

Blutarmut, Nervosi-
lät, Frauenleiden, Dia-

betes, Magenkrankheiten,
Rheumat., Sterilität, Gicht etc.

v Natürlich kohtensaures

geh Stahl-Arsenbad, Bad Liebenstein, S.-M.

Wasserversandt. 3 Thüringer Wald.,

Bad-Sulza i. Th., am 1. Mai.
Eröffnung der Saison

Prospekte
und Aus Kunſt durch die

Reisebureau
der

billiger Vereinsfahrten.

Mschuffere

Hamburg- Amerika Linie o.
Berlin W. 64, Unter den Linden 8.

10. Mai, Bosnien, Dalmatien u. Balkanhalbinsel, 29 Tg. 1190 M.
12. Mai, Rußland, Krim, Kaukasus, Finland, 46 Tage 2300 M.
21. Mai, Pyrenäen, Balearen, Riviera u. Korsika, 34 Tg. 1350 Mk.
26. Mai, Um die Erde, Amerika, Japan, China, Java,

Ceylon, Indien, Aegypten, 8 Monate 12500 M.
27. Mai, Nord-Amerika, Newyork, Vellowstone Park,

Niagara, 47 Tage 3500 M.
2. Juni, England, Irland, Schottland, 29 Tage 1350 Mk.
2. Juni, Rußland, St. Petersburg, Moskau, 20 Tage 1050 Mk.
7. Juni, Paris und London, 17 Tage 650 Mk.

(auch Teilanschlässe für Paris oder London allein)

nach der Sachsischen Schweiz undBillig e Pfingstreise dem Lausitzer Gebirge.

Bei allen Reisen Fahrt, Führung, Verpflegung, Trinkgelder
im Preise eingeschlossen. r Programme kostenfrei. Dö
Das Bureau übernimmt das Arrangement und die Ausführung

Vertreter in Halle a. S. Georg Schultze, Bernburgerstr, 32.

Königliches Nordseebacò

NORBDERNEV
Größtes deutsches Nordseebacd

Kurzeit vom 1. Juni bis 10. Oktober. 1908 Besucherzahl 41 120. Prospekte kosten-
frei durch Bürgermeister-Amt, Königl. Badeverwaltung sowie sämtl. Geschäftsstellen

der Annoncen-Expeditionen August Scherl G. m. b. H., Daube Co. G. m. b. H.

m ln

Verband Deutscher st.
soebäder Berlin N.

Vertretung in Halle a. g.
Otto Westphal, Ankerstr, z
Gratis Prospektausgabe für al
Bäder. Auskünfte über Reise n i
Aufenthalt bereitwilligst u. bote
los, briefl. Rückporto. Führer 190
d. 79 Oetaeebüder, 304 Seiten wit
Kart, u. Plän. 30 Pf., franko 50 pf

GOoÖGOOAnÄnn
Sanatorium
Dr. Preiss(Sau.-Roh
seit 23 Jahren für nervöse Leiden in
Badllgersburgiw—bir. Vablh

Bansin a. d. Ins. Usedom, sohönst
an. Ostseebäd., dir. a. Strd. u. h. alt
Ungez. Badel., kein Toil.-Lux., dabei
d. Ges. Br. steinfr. Strd. o. Tane
Muss. Pr. niedr. Kurt. Prosp. gr. 5
fr. Badedirekt. (3x Std. v. Berlin

Kipsdorf,
Zärenfels,

Härenbur,
die bekannteſten und beliebteſten

Höhenluſtkurorte
im ſächſ. Erzgebirge,Jlluſtr. Proſpekte koſtenfrei n

Verschönerungs- Verein
zu Kipsdorf. [7427

England-Reise.
Deutſches Haus, London SW.
50 St. Georges Road (Victorig).
Mäßige Preiſe. Vorher. Auskunft
üb. alle Verhältn. Proſp. gr.

e d
Wildemann,

beſuchter Höhenluftkurort und
Standquartier für

uren im Oberharz. Neuerilluſtr.
Proſpekt, Wegekarte u. Wohnungs
verzeichnis frei durch die

Kur-Kommission.

0 y Hotel I. Rangesad Wildun en Der Kaiverhof, modern. Komfort.
o Beste Lage nächst Quellen und

Badebaus. Auto-Garage wit separ.
Bes. W. Schober, früher Shepheards Cairo,Räumen.

in Holstein
geehrten e
o ee-hunds- und BEnten-

jagden, Wattenlaufen.
Prospekte gratis durch

Badekommisslon.amenmfierren undfamilienbad

Stat. der Kleinbahn Greifswald--Wolgast.
e 4 Il III Unmittelbar an der See u. am Walde geleg.

9 Steinfreier Badegrund. Vorzügl. Wellen-
schlag. Neu eingerichtetes Warmbad. Rubiges Badeleben. Mässige
Preise. Prospekte gratis äurch Otto Westphal in Malle, Anker-
gtrasse 15 und durch die Badeverwaltung. [7098

Diätet. Kuren
nach Schroth

Herrliche Lage.

Wirks. Heilverf.
i. chron. Krankh.
Prosp. u. Srosoh. fr.

in Oresden-
Loschwitz

stärkstes Thüringer Eisen-, Moor- u. Stahlbad
Trink-, Bade- u. Luftkurort ſ. Ranges. Seeh. 515 Meter. Wechselstrombäder,
Kohlenssure-, Fichtennadel-, Soſ-, Dampf- und elektr. Lichtbäd., Fichten-
nadel-Dampf- Inhalationen, Vibrations- u. manuelle Massage, Licht- und
Sonnenb., Raltwasser- Behandl., Röntgen Laboratorium. Grösste Erfolge
beol Herz- und Nervenkrankheiten, Rheumatismus, Gleht, Asthma, Magen- undDarmieiden, Frauen- u. üntorleibskrankheiten, Sielehsueht. Salson I. Mal bis

Prospekte frei durch Die Badedirektion.

Solhad und Inhalatorium. Badedirektion. [2184

Jür die Sie ren an Kerſten, Halle a. S. Telephon 168.

30. September. Prosp. d. d. Badedirektorium sowie d. Geschäftest. ds. BI.

2 Thermal-Wasserversand,

Hotels und Privatpensionen.

Stärkste Sole Deutschlands

Das ganze Jahr offen.

Dcnipk, Moor, klectr Lichte
Kohlensaurerbäder.

Kòmigl. Nordseebad Norderney.
reren Fffand-hotel haternof reerengu. Gramberg.
Grösstes Hotel I. Ranges am Platze, ca. 180 Zimmer u. Salons. Elektr. Licht.

G EROOGE
Nordseehad. Prospekte versendet die Badekommission

Solbad Frankenhausen v
Saison Anfang Mai bis Ende September. Bahnstation.
Herrliche, waldreiche Umgebung. Solvaäder belterigo
Stärke, kohlensaure Solbader. Inhalatlon. vampg 73
Quellwasserleitung. Kaiser Wilheim-Denkmal,
haurer, Barbarossahöhle, Sehenswardigkeiterp e 7
Ranges. Kurtheater. Auskunft, Prospekt anreh
Allgemeine Bäder Verkehrsanstalt BERLIN W
Unter den Linden 76a, und Badedirektlion

Kinderheilanstalt und n t. junge Damen (Lehrerinnen
Ermässigung). Prospekt durch die Vorsteherin.

825 m über A. Thüringer Wald.Berühmtester Höbenkurort Ilittel- und
0b evhof Norädeutschiands. Frequenz 1908

9574 Kurg. Bedeut. Touristenverkebr.

Wo IIlustr. Prosp. durch die Kurverwaltung.

v Magen-, Darm-, Leber-, Nieren- Blasenle iden, Gallensteine, Zuekerkrankbeit, S
Heilanzeigen: en Gicht, Rheumatismus, Erkrankung der Atmungsorgane.

Kurmittel: Bade- und Trinkkuren, Bäder jeder Art, Inhalatorien, Fango Behandlung. Für Hauszkuren:
45

9

Kurbotel, einziges Hotel in unmittelbarer Verbindung mit dem Badehause, ausserdem viele gute

Uustrierte Broschüren gratis und franko dureh die

Kurdirektion Rad Wenenahr
n Mit 3 Beilagen.
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Her Romanſchriftſteller Friedrich Gerſtäcker geboren.

t W. Annahme des Zuckerſteuergeſetzes.
run ſt e reiſens Kyffhäuſerdenkmal.

Der Forſchungsrei
1006.

Sonntag

Gedenktage.
10. Mai.

Der Satiriker Sebaſtian Brant geſtorven.
Der Dichter Johann Peter Hebel geboren.

Frankfurt am Main.Friede zu

ende Henry Morton Stanleh geſtorben.
Die erſte ruſſiſche Reichsduma wird mit einer Thronrede
eröffnet.

1904.

3ſpruch: Deutſcher, ſchmücke deine Stirn-Tages ſo Mit der Treue edlem Kranze,
Aber tu's als freier Mann,
Nicht als Knecht und nicht als Schrange.

Wildenbruch.
Gottfried Auguſt Bürger als Student in Halle.

Im Jahre 1764 bezog Gottfried Auguſt Bürger die
Univerſität Halle, und zwar widmete er ſich auf den Wunſch
ſeines Großvaters Bauer aus Aſchersleben, in deſſen Händen
p damals ſeine Erziehung lag, dem Studium der Theologie.
n 26. Mai ließ ſich der noch nicht Siebzehnjährige, der
wohl gerade zu dieſem Berufe keinerlei tiefere Neigung ver
pürte, hier inſkribieren. Einige Monate darauf ſtarb
Hürgers Vater, der immer nur einen geringen Einfluß auf
e Entfaltung des Dichters ausgeübt hatte, an der Ruhr.
obgleich der junge Theologe gelegentlich einmal in einer
dorfkirche in der Umgegend von Halle als Prediger auf-
rat, ſcheint ihn ſein Fachſtudium nicht beſonders angezogen
u haben. Das Jahr 1765 ſollte dafür bereits einen klaren
Seleg bieten. Um dieſe Zeit nämlich wurde Chriſtian Adolf
Klotz als Profeſſor der Beredſamkeit an die Univerſität
Halle berufen, den Leſſing ſo hart angegriffen hatte und
gegen den auch Herder in ſeinen „Kritiſchen Wäldern“
Stellung nahm. Der genannte Gelehrte, zu dem der junge
Zürger bald in engſte Beziehung trat, ſollte von ent
(hiedenſtem Einfluß auf deſſen Studium und Charakter
werden. Zu ſeinen Studiengenoſſen gehörten u. a. Göckingk,
der bereits mit ihm gemeinſam das Halleſche Pädagogium
beſucht hatte und zu dem er auch in ſpäteren Zeiten ein
freundſchaftliches Verhältnis unterhielt. Desgleichen
ſtudierte hier zur ſelben Zeit der Halberſtädter Dichter
hlamer Eberhard Carl Schmidt. Der neueingetroffene Klotz,
der wohl beſorgt war, ſeine wiſſenſchaftliche Autorität möchte
durch mancherlei, ſo z. B. durch die bereits erwähnten An-
griffe erſchüttert werden, ſuchte ſich aus jungen Akade-
ſmikern, die er begünſtigte, nach und nach eine Partei her-
anzuziehen, welche ihm einen ſtützenden Rückhalt gewähren
ſollte. So fand auch Bürger gleich anderen einen Berater

an ihm. Unter dieſer Einwirkung begann er ſich wiederum
in das Studium der Klaſſiker, denen er immer eine große
Neigung zugewandt hatte, das aber inzwiſchen brach-
gelegen hatte, intenſiv zu vertiefen. Er mag von Klotz, der
ſicherlich ein guter Kenner der alten Literatur war, vieles
gelernt haben; der engere Verkehr jedoch in dem Hauſe
des Profeſſors, deſſen Lebenswandel in einem ſehr üblen
Rufe ſtand, begann für den Studenten, den die Natur durch
rege Sinnlichkeit und lebhafte Phantaſie äußerſt empfänglich
hierfür gemacht hatte, in moraliſcher Beziehung von nach-
teiligſter Bedeutung zu werden. Von einem eigentlichen Fach-
ſtudium entfernte er ſich mehr und mehr. So verteidigte
er unter Meuſels Vorſitz mit Beifall eine Diſſertation
„De Lucani Pharsalia“. Auch begann er damals das
„Pervigilium Veneris“, mit dem er ſich kritiſch beſchäftigte,
und das er zu kommentieren gedachte, in Proſa zu über-
tragen. Bei Klotz, zu dem die Beziehungen ihm in theologi-
ſchen Kreiſen auf das empfindlichſte ſchadeten, lernte der
Dichter auch ſeinen ſpäteren Freund, Boie, kennen, der am
28. Januar 1771 in einem Briefe an Gleim ſchrieb, daß
Bürger durch „ſein freies luſtiges Leben die Herren
Theologen verhindert hätte, ihm gute Zeugniſſe zu geben“.
Aus dieſen Gründen mag er wohl 1767 das theologiſche
Studium mit der Jurisprudenz vertauſcht haben. Jn
dieſem Jahre belegte er auch nur Hanſens Univerſalhiſtorie.
zu ſeiner äußerſt lockeren Aufführung kam dann noch ein
Ereignis, das den Unwillen des Großvaters noch beſonders
erregen ſollte. Unerlaubterweiſe exiſtierten zu jener Zeit
insgeheim beſtimmte Landsmannſchaften, zu denen auch
die aufgelöſte Verbindung der Niederſachſen gehört hatte.
Aus einem Aktenſtück der Univerſität geht nun hervor, daß
ſie im Juli 1776 neugebildet werden ſollte und zu ihren
Mitgliedern beſonders Magdeburger, Halberſtädter, An-
haltiner, Mansfelder und Hohenſteiner zählten. Die
Landsmannſchaft war in 5 Rangklaſſen eingeteilt. Die
erſte umfaßte die Senioren, den Generaladjutanten ſowie
1 Adjutanten; die 4 anderen bildeten ſich aus den übrigen
Mitgliedern. Bürger ſtand an der Spitze der zweiten
Klaſſe. Jn einem ſtudentiſchen Gelage in Fleiſchers Garten
ſollte die Neuorganiſation auch äußerlich ihren feierlichen
Ausdruck finden. Hierzu hatte man auf dem Rathauſe 40
Kannen Merſeburger und 20 Kannen Wettiner, ſowie Eſſen

Beilage zu Nr. 216 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, f

9. Mai 1909.
ür Anhalt und Thüringen.

bei dem Billardeur Wagner in der kleinen Ulrichſtraße be

ſtellt. Indeſſen wurde einem der Univerfitätspedelle
ein denunzierendes Schreiben zugeſandt, und auf die An
ordnung des Prorektors Buchner hinbrachte man 3 Mit
glieder in Arreſt. Ueber die Adjutanten, zu denen ja
Bürger gehörte, wurde die Strafe von 6--8 Tagen Karzer
verhängt. Doch erbot ſich der Dichter, ſtatt deren eine Geld-
ſumme von 5 Talern zu bezahlen. Bürgers Großvater wird
wohl hiervon Kunde erhalten haben; denn kurz darauf
ließ er den Enkel, wahrſcheinlich hierdurch veranlaßt, nach
Aſchersleben kommen, wo dieſer ſich nun einige Zeit privati-
ſierend aufhielt.

So fand das Halleſche Studentenleben, das mit Klotz
im Mittelpunkte für den Dichter, bei dem die Sinnlichkeit
in ſeinem ganzen Leben und Dichten eine ſo überwiegend
große Rolle ſpielte, vielleicht das Fundament zu Bürgers
ſpäteren ſittlichen Fehlern abgab, ſeinen jähen Abſchluß.
Mit ſeinem einſtigen Lehrer und Freunde Klotz, der auch
weiterhin beeinfluſſend auf Bürger wirkte, ſtand letzterer
noch jahrelang in Briefwechſel, der in lateiniſcher Sprache

geführt wurde. Guſtav Jung.
Halleſche Nachrichten.

Halle a. S., den 9. Mai.
Bataillons-Beſichtigungen ſind am 2. Juni d. Js. für die

in Halle a. S. ſtehenden Bataillone in Ausſicht genommen. Am
3. Juni findet die Beſichtigung einiger Batterien des Feld-
artillerie- Regiments Nr. 75 ſtatt. Am 4. Juni wird das
Merſeburger Batallion auf dem hieſigen Artillerie-Exer-
zierplatz bei Beeſen beſichtigt. Allen Beſichtigungen wird
Se. Exzellenz der Herr kommandierende General
von Benckendorf und von Hindenburg beiwohnen.

Gerechte Strafe für Unredlichkeit beim Biereinſchenken.
Jn einem Reſtaurant in Erfurt war von Gäſten genau bemerkt
worden, wie der Büfettier in Gläſern ſtehengebliebenes Bier
mit friſchem Bier vermiſchte und dies Gemiſch verkaufte. Es er
folgte deshalb eine Anzeige und das Schöffengericht verurteilte
den Büfettier zu 100 Mark Geldſtrafe (oder im Nicht
betreibungsfalle zu 20 Tagen Gefängnis). Jn der Ur-
teilsbegründung wurde erklärt, die Strafe ſei deswegen ſo hoch
bemeſſen, um das vertrauende Publikum nach Möglichkeit zu
ſchützen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Bahnbauten.

Jn den aus Berlin ſtammenden, auch von uns in Nr. 214
der „Hall. Ztg.“ wiedergegebenen Berichten über die Verhand-
lung der Budgetkommiſſion des Abgeordneten-
hauſes betreffend die Nebenbahnvorlage iſt geſagzt:
„Die große Mehrheit der Kommiſſion forderte, daß die Bahn
von Arendſee aus auf Geeſtgottberg geführt werden ſolle
und nicht auf Seehauſen.“ Das Gegenteil iſt
richtig. Alle Parteien mit einer Ausnahme be-
anſtandeten die Linienführung auf Geeſtgottberg und
ſprachen ſich dafür aus, daß die neue Bahn von
Salzwedel über Arendſee bei Seehauſen in die
Bahn Stendal-Wittenberge einmünden müſſe.
Eine Beſchlußfaſſung erfolgte nicht. Gegen den vorläufigen
Ausbau der Teilſtrecke Salzwedel-Arendſee wurden keine Be-
denken erhoben.

t

W. Regis, 8. Mai. (Waldbrand.) Jm Altenburger
Kammerforſt wütet ſeit Mittag ein größerer Waldbrand.
Vier Wehren ſind zur Unterdrückung ausgerückt. Später wird
uns noch gedrahtet: Altenburg, 8. Mai. Der im Kammerforſt
wütende Waldbrand konnte bis zum ſpäten Nachmittag noch nicht
bewältigt werden. Die 5. Kompagnie des hieſigen Jnfanterie-
Regiments iſt zur Hilfeleiſtung requiriert worden. Der
Herzog begab ſich im Automobil zur Brandſtätte. Dem Brand
iſt bereits eine große Fläche wertvollen Baummaterials zum
Opfer gefallen.

W. Altenburg, 8. Mai. (Tödlich verunglückt.)
Geſtern nachmittag wurde in der Herzog Joſeph-Kaſerne beim
Bajonettfechten der Musketier Ritter von der zweiten Kom-
pagnie trotz aller Schutzmaßregeln von ſeinem Gegner ſo unglück
lich in die Herzgegend getroffen, daß er ſofort bewußtlos zu
ſammenbrach. Der herbeigerufene Arzt konnte nur noch den
Tod feſtſtellen.

Allerlei aus der Provinz Sachſen und den angrenzenden Staaten.
Ein Unglücksfall ereignete ſich in Magdeburg

(Neue Neuſtadt) dadurch, daß ein 6 jähriger Knabe von
einem Motorwagen der Straßenbahn ü erfahren und
getötet wurde. Jn Deſſau iſt nachts im Geſchäft des
Uhrmachers Heidenreich in der Friedrichſtraße ein Ein-
bruchsdiebſtahl verübt worden. Die Diebe erbeuteten
Goldſachen im Werte von mehr als 1000 Mk. Durch die
Exploſion einer Petroleumlampe wurden zu
Roßlau (Anh.) die beiden im Alter von 6 und 2 Jahren ſtehen
den Kinder des Arbeiters Alex ſchwer verbrannt. Die
Verletzungen des 6jährigen Knaben ſind lebensgefährlich.

Land wirtſchaftliche Genoſſenſchaften gibt es
im Großherzogtum Sachſen Weimar gegenwärtig 159;
davon ſind 122 Kredit, 2 Bezugs- und Abſatz-, 25 Molkerei- und
10 ſonſtige Genoſſenſchaften. An Genickſtarre er-
krankt iſt in Altenburg ein Kind. Seitens des behandeln-
den Arztes ſind die erforderlichen Maßregeln getroffen worden.

Das Töchterchen des Weichenſtellers Rettig in Werns-

hauſen ſtürzte von einer hohen Mauer und war ſofort tot.
Jn Bad Elgersburg ſoll nächſte Woche das für Giſen-
bahnbeamte errichtete Grholungsheim eröffnet
werden. Die Stadtverordneten in Suhl lehnten die Be-
teiligung an der von den Lahmeyer-Werken geplanten Ueber
landzentrale ab. Ein Kongreß des Vereins für
Schiffbarmachung der Werra findet vom 22. bis
23. Mai in Eiſenach ſtatt. Der in Ebersdorf (Reuß)
verſtorbene Oberförſter a. D. Karl Heinrich Paetz hat ſeiner
Vaterſtadt Schlei z zur Verſchönerung der Stadt ein Legat
von 25000 Mk. ausgeſetzt. Der Brüdergemeinde, ſowie
der Ortsgemeinde Ebersdorf vermachte er je 10000 Mk.
und der Schützengeſellſchaft Ebersdorf 4000 Mark.
Der diesjährige Verbandstag der Militär und
Kriegervereine des Fürſtentums Reuß ä. L. findet am
13. Juni in Pöllwitz ſtatt. Herr Forſtmeiſter Stenzel,
der ſeit 20 Jahren die Verwaltung der Oberförſterei Zöcker i tz
in Händen hat, übernimmt am 1. Juli die Oberförſterei
Schweinitz bei Altengrabow. Der 28 Jahre alte Schiffbauer
Wilh. Lühmann in Alsleben a. S. fiel bei der Arbeit
ins Waſſer und ertrank vor den Augen ſeiner Kollegen.
L. litt an Krämpfen. Gaſtwirt Dierkopf hat das Hotel
„Zum Grünen Baum“ Beſitzer B. Neuße) in Staßfurt
erworben. Der Kaufpreis beträgt 105 000 Mark. Benken-
dorfer Jäger gruben einen Fuchsbau aus, in dem man
Junge vermutete. Es gelang, fünf junge Füchſe herauszuholen.
Die Alten hatten ſich empfohlen. Jm Bau fand man einen alten
Haſen, ſieben Junghaſen, zwei Enten, ein Rebhuhn, ein
Kaninchen, ein Eichhörnchen, eine Ratte und einen Maulwurf.

Kurorte und Reiſen.
44 Bad Elſter. Mit Schluß der erſten Woche der neube-

gonnenen Saiſon ſind bereits 870 Fremde auf der Königlichen
Polizeikommiſſion zur Anmeldung gekommen.

Sol, Moor und Oſtſeebad Oſt-Dievenow. Das Oſtſee-
bad OſtDievenow, welches wegen ſeines anerkannt kräftigen
Wellenſchlages, wegen ſeiner heilkräftigen brom und jodhaltigen
Solquelle, wegen ſeiner anerkannt vorzüglichen eiſenhalrigen
Moorbäder auch in ärztlichen Kreiſen ſehr geſchätzt wird, vermehrt
in dieſem Jahre die Reihe ſeiner Heilfaktoren durch Einführung
von Radiumbädern, Radiumtrinkkuren und Radiuminhalationen.

Aus Anlaß der bevorſtehenden diesjährigen Reiſeſaiſon
dürfte ein Hinweis auf das Jnter nationale öffent-
liche Verkehrsbureau in Berlin W., Unter den
Linden 14, angebracht ſein. An dem Bureau ſind beteiligt die
Staatsbahnen von Baden, Bayern, Holland, Olden-
burg, Elſaß-Lothringen, Sachſen, der Schweiz
und Württemberg. Vor kurzem haben ſich ferner ange-
ſchloſſen der Verband deutſcher Nordſeebäder, die
Kgl. Bäder Ems, Langenſchwalbach und Schlangen-
bad, Bad Harzburg, Karlsbad, die Rheiniſche
Dampfſchiffahrts geſellſchaft und viele andere Ver-
kehrsunternehmungen, Bäder, Kurorte uſw. Das Jnternationale
öffentliche Verkehrsbureau erteilt bereitwilligſt und koſtenfrei
jegliche Auskunft über Reiſe und Verkehrsverhältniſſe, über
Unterkunft, Lebensverhältniſſe, Klima, Sport uſw. und ver-
ausgabt Führer, Proſpekte und anderes Reklamaterial für faſt
alle Länder Europas. Die Auskunftserteilung liegt größten-
teils in den Händen von Staatsbeamten der betreffenden
Länder, die mit all den einſchlägigen Verhältniſſen ihrer Heimat
vollkommen vertraut ſind. Es ſei noch darauf hingewieſen,
daß das Jnternationale öffentliche Verkehrsbureau kein Er-
werbsunternehmen iſt. Es verkauft keinerlei Fahrkarten und
dergleichen, ſondern bezweckt ausſchließlich durch ſchriftliche und
mündliche Auskunftserteilung und Verteilung von Propaganda-
literatur uſw. die Erleichterung und Förderung des Reiſe-
und Fremdenverkehrs.

4 Tiroler Verkehrs und Hotelbuch mit Reliefkarte von Tirol.
Der Landesverband für Fremdenverkehr in Tirol bringt heuer
ſein in der 7. Auflage erſcheinendes „Tiroler Verkehrs und
Hotelbuch“ erſtmalig illuſtriert in einer Geſamtauflage von
40 000 Exemplaren deutſch, engliſch und franzöſiſch zur Ausgabe,
welches in ſeiner gediegenen Ausſtattung und in ſeiner Reich
haltigkeit an praktiſchen Winken und Angaben das Jntereſſe aller
Tirol beſuchenden Fremden in hohem Maße finden wird. Das
Buch enthält in knapper Darſtellung alles dem Beſucher Tirols
Wiſſenswerte über die Auskunftsbureaus, Publikationen, aus-
wärtigen Vertretungen, Wagenkupons des Landesverbandes, über
das Eiſenbahn und Poſtweſen, lohnende Wagen und Automobil
fahrten in Tirol, Geld und Sprachverhältniſſe, Verpflegung uſw.
Ganz beſonders verdient eine Zuſammenſtellung der lohnendſten
Wagen und Automobiltouren mit den Preiſen, nach Reiſetagen
zuſammengeſtellt, ſowie die Zuſammenſtellung der heilkräftigen
Bäder und Quellen nach ihrer chemiſchen Zuſammenſetzung und
ihrem Heilwerte Erwähnung. Auch die Jagd und Fiſcherei,
ſowie die Sportverhältniſſe finden eine ſachliche und überſicht-
liche Darſtellung. Den Hauptteil des reich illuſtrierten Buches
nimmt eine Zuſammenſtellung der bedeutenderen Tiroler
Fremdenorte ein. Das dem Tiroler Verkehrsbuche beigegebene
Hotelbuch bringt über die Hotelverhältniſſe alle weſentlichen An
gaben. Eine im Verhältnis von 75: 45 in Achtfarbendruck aus
geführte plaſtiſche Karte von Tirol von Profeſſor Zeno Diemer in
München, welche auf der Rückſeite eine Automobilſtraßen und
eine Eiſenbahnroutenkarte enthält, dürfte den Beſuchern Tirols
als praktiſch orientierendes Mittel hochwillkommen ſein. Das
„Tiroler Verkehrs und Hotelbuch“ wird in dem Auskunftsbureau
des Landesverbandes an Jntereſſenten koſtenlos Ibgegeben
und vom Landesverbande für Fremdenverkehr in Tirol (Jnns
bruck, Adamgaſſe Nr. 9) gegen Einſendung des Portos (20 Pig.
bezw. 20 Heller) nach auswärts verſandt. Die plaſtiſche Karte
koſtet 1 Mk. bezw. 1 Kr. und wird gegen Einſendung dieſes
Betrages Jntereſſenten ebenfalls zugeſchickt.

Gegründet
1718.

Car
P eli Kann

Sanitätsbier Ranges

Xeinrich Müllers

Das Gute brioht sioh immer Bahn!

SchutzmarkKe:
S W

e

amel-Malz-Bier
mit Jungen.

Aerztlich empfohlen.

Schwemme-Zrauerei.
NB. Man achte genau auf die SohutzmarKe „PolikKan mit Jungen“.
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Fernsprecher
2649.



Quittung.
Außer den ſchon bekannt gegebenen Spenden für die durch

die Ueberſchwemmung heimgeſuchten Gebiete
des Kreiſes Oſterburg ſind noch nachſtehende Beiträge
bei der KreisKommunal-Kaſſe des Saalkreiſes Halle a. S. einge
gangen Kämmereikaſſe Wettin 227,10 Mk., C. P. 10 Mk., G. H.
5 Mk., Franz Pabſt 0,50 Mk., m und Vorſchußbank 36,50
Mark, Bankhaus R. Stechner 610 Mk., Eewerbebank 81,50 Mk.,
Halleſche Zeitung 44,50 Mk., 40 Mk., 960 Mk. Das Geſamt-
ergebnis der Sammlung beträgt 18 801,88 Mk., Allen Spendern
wird im Namen der Ueberſchwemmten für ihre Gaben hierdurch
der herzlichſte Dank ausgeſprochen.

Börſen- und Handelsteil.
Allgenteines.

Wochenbericht über Kaliwerte.
Dke Magdeburger PrivatBank ſchreibt unter dem 7. Mai cr.

Jn Uebereinſtimmung mit der allgemein gebeſſerten Börſenlage
machte ſich in der hier zu Bericht ſtehenden Periode auf dem Kali
kuxenmarkt im Hinblick auf die bis jetzt in ruhiger und ſachlicher
Weiſe verlaufenen Syndikats-Erneuerungsverhand-
lungen und das wohlwollende Verhalten des Handelsminiſters
gegenüber der Syndikatskommiſſion, woraus hervorgeht, daß der
Fiskus bezüglich der Quotenübertragungs-, wie auch der ei
ſchachtFrage nach Prüfung der Sachlage W geneigt erſcheint, eine ſehr und uderſtchtiſche timmung gel-
tend. Die Erneuerungsverhandlungen haben in der verfloſſenen
Woche geruht und werden in einer am 17. er. ſtattfindenden Ge
ſellſchafterverſammlung, an der ſämtliche Kaliintereſſenten teil
zunehmen berechtigt ſind, weiter Du werden. Bezüglich der
Quotenfeſtſtellung iſt von einer Seite eine Vorſchlagstabelle ein
gereicht worden. Es iſt jedoch nicht zu verkennen, daß ſich der
Einigung betreffs der e Quoten noch erhebliche Schwierig
keiten entgegenſtellen werden, ſchon jetzt vor Beginn dieſer
Verhandlungen, verſchiedene rke erklärt haben, daß die in
gnannter Tabelle vorgeſchlagenen Quoten abſolut r diskutabel
ſeien. Jmmerhin hält der Markt an der An eſt, daß die
Einigung, wenn auch in letzter Stunde, zuſtande
kommen werde. Jn dieſer Hoffnung und angeregt durch die
günſtigen Ausweiſe der Eewerkſchaften Hohenfels (Mehr-
gewinn im 1. Quartal er. ca. 20 000 Mk.) und Großherzog
von Sachſen (Mehrgewinn im 1. Quartal 120 000 Mk.
ſchritt die Spekulation zu umfangreichen Käufen, die zu einer
weiteren Steigerung des Prieee Kursnivegaus
führten. Während ſich in letzter Zeit das Spree auf dem
Aktienmarkte voll wurden in der abgelaufenen h die
Kuxe der ſhndizierten Werke begehrt. Da bei den gedrückten
Kurſen infolge ſpärlichen Materials letzthin kaum Umſätze zu
ſtande gekommen waren, machten die er Preiskonzeſſionen,
wodurch bei einzelnen Werten größere Avancen hervorgerufen
wurden. Jn erſter Linie derr n ſind Wilhelmshall

650 Mk., Burbach 500 Mk., Glückauf-Sonders-
hauſen 500 Mk. und Hohenfels 4 400 Mk.; ſodann
Kaiſeroda, Neu-Staßfurt und Da I, diemit einem Gewinn von je ca. 800 Mk. und Großherzog
von Sachſen und Walbeck, die mit einem Gewinn von ſe
250 Mk. aus dem Verkehr hervorgehen. Größeres Kaufintereſſe
beſtand außerdem für die Kuüxe der Gewerkſchaften Heldrun-
gen Il und II, die auf die bevorſtehende Gewerkonverſammlung
hin bei lebhaften Umſätzen zu ſteigenden aus dem Markte
genommen wurden. Schwächer lagen nur Günthershalkl,
die weiter 50 Mk. verloren. Von den Werten nichtſyndizierter
Unternehmungen wurden Jmmenrode, Sachſen-Wei-
mar und alzmünde re Hermann II undHeiligenroda lagen auf die in Ausſicht ſtehenden Zubußen
von 1,5 Millionen Mark beziehungsweiſe 1 Million Mark gedrückt.
Auch der Aktienmarkt verkehrte in ſteigender Richtung. Beſon
derer Beliebtheit erfreuten ſich wieder die Werte des Südhar z-
konzerns unter Leitung der Deutſchen Kaliwerke,
Sämtliche übrigen Werte dieſer Kategorie verlaſſen den Markt
mit Avancen bis zu 10 Prozent. Von Bohrwerten ſtanden Bon i

facius, Lentrum, Großherzogin Sophie,Rothenfelde und Wendland bei anziehenden Kurſen in
Nachfrage.

W. Die Generalverſammlung der Luxemburgiſchen Prinz
Heinrich Eiſenbahn ſetzte die Dividende für 1908 auf
25 Franken per Aktie feſt, zahlbar am 1. Juni 1909.

Wollauktion in London, 8. Mai. Stramm bei vollbehaupteten
Preiſen und lebhaftem Wettbewerb.

A. Prodnkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hüſenfrüchte und Futtermlittel.

Magdeburg, 8. Mai. Getreide und Futtermittel
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen feſt, engliſcher
gut 243 bis 248 mittel gering bisdo. Sommer- gut mittel bisA, do. Kolben Sommer- gut 250--265 do. Rauh
gut AMAl, do. ausländiſcher gut Roggenſeſter, inländ. gut 173 bis 176 Ac, feinſter. über Notiz,
erſte unv., hieſige Chevaliergerſte gut mittel

feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut bis
mittel ausländiſche Futtergerſte feſt, gut

139-141 feinſte über Notiz. Hafer feſt, inländiſcher gut
191 bis 197 Mais feſt, runder gut 1765 178 .4
amerikaniſcher bunter Erbſen hieſige Viktoria gut

bis grüne Folger M.
Tiere und tieriſche Prodnkte.

Schlachtviehmärkte.
Berlin, 8. Mai. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.

Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 4798 Rinder
(darunter 1494 Bullen, 1809 Ochſen, 1395 Kühe und -Färſen),
1207 Kälber, 7659 Schafe, 9776 Schweine. Ochſen: A. 69--75,
B. 62—66, O. 55--59, D. 49-52 A. Bullen: A. 64-67,
B. 55--59, O. 49--53 Färſen u. Kühe: A. B. 63--66,

59--62, D. 53--56, E. 49--52 Kälber: A. 95--98,
B. 84-88, O. 60--65, D. 45-55 L. Schafe: A. 71
bis 75, B. 71--73, 0. 60-65, D. A. Schweine: A. 69--62,
B. 60-61, O. 58--59, D. 57--59 A. Das Rindergeſchäft
wickelte ſich ruhig ab und hinterläßt Ueberſtand. Der Kälberhandel
geſtaltete ſich glatt ausgeſuchte Kälber brachten Preiſe über Notiz.
Bei den Schafen war der Geſchäſtsgang lebhaft es wurde zeitig aus
verkauft. Der Schweinemarkt verlief glatt und wurde geräumt aus
geſuchte Schweine brachten Preiſe bis 3 G über höchſte Notiz.

Butter. Schmalz. Speck.
Berlin, 8. Mai. Bericht von Gebr. Gauſe.

bericht der Hall. Ztg.) Butter:
Hof und Genoſſenſchaftsbutter la Qual. 114--119 AC, do. IIa Qual.
114--116 Schmal z: Die heutigen Notierungen ſind Choice-
Weſtern Steam 59,50 60,00 amerikaniſches Tafelichmalz Boruſſia
62,00 Berliner Stadtſchmalz Krone 61,00-—66,00 Berliner Braten
ſchmalz Kornblume 62,00-—66,00 Speck: ruhig.

(Original-

mee eVerantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebdensleden;
für Grovinz, Allgemeines, Börſen und Handelsteil: Max Gbeling; für Lokales
Arthur GBierdach; Schlußredaktion: I. Verwecke, ſämtlich in Oole a. S.

Die heutigen Notierungen ſind:

W u S JZiehung 5. Klasse 220. Königl. Preuss. Lotterie
Ziehung vom 8. Mal vormittags.

Nur die Gewinne über 240 Mark eind den betreffenden Nummern
4 in Klammern bveigefülohne Gewähr.) achdruck vVerboten.)176 874 [3000] 497 40 96 528 80 617 50 909 1057 71 116 299 831

94 457 887 989 [5800] 2087 101 231 300 434 533 72 649 86 969 Z059 105
272 801 877 [1000)] 4200 45 489 79 518 718 46 67 867 97 945 5183
245 646 800 28 922 6838 407 641 811 53 7446 634 704 80 53 75 886
[a000] 921 55 57 8154 511 80 98 804 9601

10500 82 679 718 [1000] 11221 405 [600] 37 600 712 65 651 12036
[500] 285 562 912 88 69 13112 89 851 14047 76 [3000] 176 717 15148
242 73 431 92 677 791 99 822 91 [3000) 16000 39 85 144 961 68 499 610

e 739 77 18018 168 442 6508 40 77 712 6822 19116 247 624
94

20173 227 857 61 80 65 417 554 706 10 72 867 929 216835 857 [500]
22032 71 156 230 302 30 37 98 600 23424 648 67 701 814 968 24005
127 71 467 76 80 694 730 65 887 [500) 984 25043 76 204 79 445 611
54 613 88 [500] 759 826 26078 187 43 248 626 763 865 901 [500] 27246
408 502 04 [500] 734 911 28043 155 874 95 694 [600] 776 884 [5000] 916
78 29033 62 249 8093 453 624 62

30387 474 734 31360 505 [3000] 662 96 773 6805 976 32089 99 [500]
531 33057 270 335 462 563 999 34120 21 [1000] 216 363 474 736 85
[500] 908 35179 391 545 50 665 83 796 36087 [1000] 106 451 [500] 606
s808 [500]) 943 [1000] 67 73 37080 [5000)] 277 79 374 [3000) 505 [500]
708 38119 383 540 626 39029 53 407 17 50 88 514 [3000] 629 706 836 [o00]

40073 355 606 36 62 63 828 42 44 96 41154 97 294 [500] 96 399
4562 97 526 615 [5000] 782 42183 80 216 412 565 670 71 828 905 43113 401
994 44076 1169 [1000] 219 59 645 869 972 [500] 45337 483 950 71
46146 50 525 606 915 24 47057 187 262 [3000] 481 620 779 48062 699
065 49248 6559 65

50014 29 412 14 69 735 51008 71 204 69 86 320 81 409 74 815
1000] 724 945 52079 217 359 [600] 815 53130 255 [500] 73 [500] 405
800] 650 83 [500] 908 54124 89 307 577 632 68 89 885 55006 42 428

557 729 56048 68 150 362 448 595 691 784 837 997 57052 [500] 214
68 351 586 908 16 33 99 58101 243 [3000] 91 395 638 729 849 59182 477
[500)] 515 684 714 926 96

60183 [500] 964 531 692 966 G 1009 160 226 419 [500] 621 895
62070 128 270 85 451 68 801 [1000] 5 907 46 63005 77 239 383 514 37
725 62 64096 444 60 87 503 42 60 844 74 65088 75 242 45 451 [500]
589 613 91 877 907 [500] 63 66075 441 691 727 67001 [500] 36 121 337
448 605 895 68083 1009 15 220 [3000] 51 367 [500] 72 433 574 758 838
45 983 69186 715 840

70007 270 399 411 69 538 89 731 72 801 911 47 71136 64 237
340 601 70 94 865 [500] 75 [1000] 72378 574 [1000] 672 863 73090 178
223 838 901 74031 170 80 209 68 91 311 82 566 691 772 890 75448 693
998 76254 61 77 402 32 534 78 83 768 [3000] 886 [1000] 949 77705 4
38 78009 129 44 [3000] 328 517 30 761 79618 826 84 948 585

80312 427 48 [1000] 44 692 717 81304 507 28 35 708 40 52 889
S2056 488 83506 808 912 97 84809 [1000] 505 600 737 61 69 836 68
926 85350 637 [1000] 790 673 921 41 86042 73 778 807 87147 580 500]
99 708 967 [500) 88027 34 39 63 [1000] 668 [800] 89117 62 210 60 350
404 895 966 [500)

90147 88 93 201 367 563 963 91271 [1000] 494 510 [8000] 74 615 60
775 92304 14 429 50 560 716 850 [800) 85 93029 120 279 438 566 675
76 [1000) 947 97 94041 [1000] 158 269 374 519 742 67 800 908 O5189 609
774 96189 67 50 201 453 80 618 726 37 97007 45 117 [500] 53 229 [3000]
435 72 511 604 813 98027 125 33 253 606 989 425 94 602 [600] 65 888
913 333 521 80 [5600] 603 6 36 833

O0O0o18 242 614 [500] 729 59 827 934 1010609 148 (1000] 278
661 102001 122 347 602 103223 345 94 621 702 87 833 923 96 104031
70 283 328 538 698 771 82 812 105008 168 [500] 270 [800] 419 (3000]
78 677 731 [3000] o81 106121 24 358 67 69„70 429 63 968 107172 263
867 460 108040 163 320 412 512 42 [800] 55 798 956 109104 [8000] 218
88 67 824 [800] 25 36 643 652 769 64

110001 99 [500] 236 436 65 80 593 749 90 848 961 1110483 107
233 350 [500] 536 99 [3000] 648 828 112029 379 497 510 737 48 [1000]
873 990 113008 176 208 379 90 486 657 [3000] 730 [60] 90 800 114268
559 610 929 [1000] 115169 [1000) 87 88 220 430 558 620 30 [1000] 751
1160604 [500] 148 450 628 69 [3000] 63 814 934 117204 48 522 57 77
602 35 737 38 [800) 9057 118111 306 22 90 [3000] 423 536 46 627 99 766
857 [5300] 89 119008 25 64 204 24 47 354 557 822

120161 258 79 88 894 937 121075 [3000] 229 77 871 764 [500]
816 260 45 957 68 122173 212 49 301 655 73 745 [500] 66 955 123126
76 434 604 98 878 1240608 74 345 62 96 446 512 53 745 57 934 52 68
125235 671 708 90 809 920 34 44 80 126297 446 576 630 735 873 94
127371 408 17 31 788 [8000] s84 91 92 913 [500] 128032 71 118
[500] 413 20 35 721 35 129302 50 430 688 704

130039 [500] 472 552 606 731 910 131099 374 413 508 967 89
132074 80 84 180 214 527 [1000) 681 858 967 133153 54 389 1000]
559 839 134068 73 317 [3000] 521 859 950 62 94 99 135002 36 809
116 215 504 853 [1000] 69 [500] 9o72 [1000] 136258 623 88 137282
[1000] 384 425 561 823 38 9832 86 [3000] 138015 40 63 142 93 317
574 722 47 622 139060 98 [8000] 180 679 866 [500]

2. Ziehung 5. Klasse 220. Königl. Preuss. Lotterie.
Ziehung vom 8. Mai nachmittags.

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den vetreftenden Nummern
in Klammern beigefügt,

(Ohne Gewähr.) (Nachädruek verboten.)
105 204 495 801 1074 81 166 [500] 345 422 860 [1000] 095 2002 16 22

z36 38 [500] 460 85 3118 342 576 618 31 758 [1000] 4111 34 458 892 94
928 5068 191 299 456 [1000] 6110 284 550 869 7046 69 778 [1000] 79 818
[500) 8S203 312 81 452 704 914 [500) 9054 560 68 628 773 74 883

10068 115 406 46 522 601 [3000] 925 34 80 11047 488 548 626 760
828 12517 897 982 136085 128 [1000] 74 337 55 [800] 587 89 818 63 [10000)]
14116 91 205 36 462 628 708 [500) 810 158287 304 622 709 942 16013 222
494 778 851 17063 94 193 451 [500] 792 9060 18101 30 65 75 587 608 [8500]
26 [500] 854 19667 [75000] 713 842 964 66 W

20172 250 837 87 476 978 21107 278 338 482 f3000] 42 518 816 [1000]
32 914 40 22214 454 86 96 605 46 704 44 952 23028 31 178 476 605 61
78 756 24077 86 182 [1000) 630 59 25146 268 492 [1000] 506 768 898
26225 309 7 3521 27 655 [500] 766 804 28 962 72 27065 139 71 80
290 667 [500] 703 961 283756 582 646 [500] 6s 768 [500] 901 29204 664
816 52 83 [3000] 987

30070 411 830 31172 91 363 586 849 80 926 88 32046 47 271 [1000]
846 519 712 33013 [1000] 314 464 [500] 579 88 742 77 78 34133 822 661
85 798 864 35150 654 751 44 52 920 36002 294 5386 750 37016 106 79 210
16 5 22 598 765 [3000] 335 38014 565 615 706 847 39329 89 646 786
838 9

40008 71 87 267 70 [1000) 411 650 725 [3000] s709 41024 181 [3000]
207 318 541 74 660 [800] 42085 146 78 445 796 891 [800] 43060 [1000]
311 430 80 [500] 89 654 751 44354 78 493 541 45055 204 307 94 [3000)
405 71 6514 719 828 43 46055 293 [1000] 603 [500] 611 975 47351 [3000)
557 [1000] 773 [1000] 88 48136 82 404 67 [500] 569 6850 987 49115 93
267 352 405 44 686 878

50103 23 222 28 [3000] 527 75 604 15 762 87 932 [3000] 51198 287
449 615 88 [1000] 52012 669 [3000] 645 712 53167 76 [3000) 414 19 542
907 54199 356 606 15 [10000] 891 55297 571 56067 206 320 411 623 700
[3000] o035 57045 [500] 128 [8000] 606 91 [8000] 58102 [500] 225 714
871 590383 36 65 656 [500]

60096 422 92 [1000] 391 6014 22 712 97 881 906 15 61034 241 365 456
84 62018 224 74 365 75 465 702 803 61 985 94 63062 126 [1000] 30 656
711 919 64195 207 491 525 [500] 69 734 801 [8000] 91 65240 332 (500]
522 27 617 30 807 20 98 986 66074 162 88 241 477 568 64 [800] 85 844
67197 274 421 52 628 615 746 [500] 66 [600] 68075 182 309 402 585 724
6 928 G9032 91 [1000] 102 315 640 705 88 813 921 81

70204 87 318 458 928 71702 824 55 919 88 74 72024 156 226 326 80
480 571 90 [3000] 601 731 801 [500] 89 73513 59 84 829 [1000] 74013 16
112 71 205 40 84 425 55 513 71 784 75246 401 528 92 76046 70 146 253
58 473 77300 30 427 897 984 78043 138 42 80 260 970 494 [500] 630 54
920 [1000] 79314 698 709 906 [500]

80011 769 592 616 811 15 81118 209 70 989 76 82080 95 141 305 623
859 940 92 833809 478 526 679 846 87 84011 92 218 [600] 873 458 689 917
79 85218 308 401 73 86 505 25 764 828 33 47 66 984 86081 91 189 263
[1000] 309 400 740 872 924 87087 597 88084 206 370 678 87 780 8093
917 8321 62 196 l436 42 634 824 [3000 260 499 599 793 618 21 24 82 92006 116
290 370 523 675 825 963 93311 546 816 94077 145 84 261 [6800) 813 409
82 628 39 789 [500] e7o 934 95086 391 496 715 802 970 96082 100 63 487
769 [500] 72 93 974 97131 98 382 [800] 491 660 834 94 98062 78 11000]
165 385 [3000] 496 629 823 904 68 99088 224 348 d18 779 986

100176 94 537 628 101515 90 102165 79 250 490 594 613 36 779
962 104133 [500] 272 75 301 91 527 34 642 701 36 105071 89 167 97
547 638 106080 418 608 [1000] s29 86 901 [8000) 107022 123 39 283
341 46 61 549 87 643 46 888 108113 399 544 91 658 109626

110486 760 928 [500] 85 111112 420 553 900 23 73 112391 539
969 79 1134091 572 665 707 24 114119 44 226 28 98 402 13 d14 65 [800]
17 709 17 70 904 [800] 69 115047 299 358 672 85 776 830 [3000] 54 87
25 116016 171 [1000] o9 [800] 665 7388 117002 188 279 839 901 1 18260
r u 35 76 [1000] 732 875 119046 78 325 461 [800] 547 85 766

120128 207 352 657 [1000] 782 840 88 999 [10000] 121372 98 571
667 802 73 917 44 122181 353 64 522 781 97 123088 185 545 [1000] 658
124364 460 779 944 1252609 584 607 866 126858 457 502 [3000] 4 612
28 127187 [1000] 96 211 28 57 675 900 128290 353 575 129294 347
[500] 437 47 753 [2000] 74 850 922

130012 114 464 [500] 70s 868 908 131019 ſöo00] 351 680 [500] 68
376 132051 78 182 [8000] 851 485 81 567 [500) 76 601 715 133041 94
157 336 652 [1000] 76 721 41 134400 658 94 749 61 90 [500) 135179
299 520 601 [1000] 68 7s2 912 136397 927 137293 94 573 916 138318
[1000] 82 575 644 809 51 904 139401 2 516 62 816

140030 268 450 541 701 69 997 14 1051 100 86 362 [800] 682 643
729 895 937 142124 68 261 98 617 638 71 747 914 87 77 85 143020 73
105 216 64 86 410 544 843 57 [8000] 90s 11 144071 132 83 214 378 619
54 [500] 61 734 o083 145802 7 88 601 707 64 81 84 146050 72 117 (500]

140112 é 388J 6835 62 663 795 866 916 14 1056 210 11 347 442 584 143092 122
ödo] e1 93 421 632 83 [500] o54 14 1027

257 381 [500] 484 [500] 510 36 617 88 144035 110 253 [1000) luowo

os 518 145170 436 42 53 831 994 146018 250 54 508 17 619 d
o67 147242 361 484 71s 628 81 148066 262 746 884 149080 209
[100oJ 412 726 835 56 [1000)

15008s5 160 [8000] 429 614 65 773 874 151223 377 615 z
74 [1000] 152036 386 415 98 501 700 40 153105 44 243 300 87
a965 154025 [1000] 176 213 99 305 75 482 54 685 771 27 155021 de
[1000) 274 [500) 340 535 [1000] 40 631 46 720 847 156123
530 697 723 910 157028 414 [500] 534 74 923 158141 282 317 59
75 930 159085 292 93 325 539 59 815 19 911 20

160419 961 161066 102 48 206 506 35 86 818 162067 76 163
214 24 33 467 511 719 828 48 164010 12 51 68 213 871 [8000] n
[1000] 765 168667 708 [1000] 80 925 [1000) 34 166122 90 301
712 8688 93 [3000] 167026 563 [16000] 608 714 882 86 987 168
90 169190 328 597 869 86 942

170107 94 348 84 426 75 513 26 623 786 809 34 99 914 17 1069
28 [50oj 260 450 545 [1ooo) 630 1 788 95 17264 718 95 807 965 17
397 420 24 516 676 964 174153 458 516 711 1750093 113 822 948 6 re
88 230 319 627 702 177012 85 78 181 243 64 440 42 70 761 17807
90 118 55 447 70 625 775 1790095 263 324 464 79 650 823 48 (500]

180212 60 375 570 74 869 916 181041 44 111 488 684 828 61 sohn
990 182140 56 290 302 61 501 623 827 960 183234 [500] 503 18401
58 64 369 483 [s00] 6850 55 [500] o2 724 29 78 89 188029 93 (o00
[500] 63 [500] 810 79 465 97 [3000] 716 99 810 19 186132 73
741 187333 68 55 5843 628 05 785 [600) 188188 209 16 458 95 189

554 603 842 983 203190166 288 356 421 685 707 [1000] o24 eo 191152 67 251 590
79 86 778 ſ500] 192116 [500] 45 [1000) 85 910 (500] 193043 487
786 [600] 846 945 48 194221 [3000] e2 [500] 327 672 198081 282 luodof
454 I1000] 600 22 740 800 72 906 67 196098 275 349 412 733 900
197142 218 55 60 312 429 718 960 198190 292 308 199115 31 630 549

200004 111 [500] 28 454 570 93 97 780 201824 [8000] 462 604 715
22 202101 [1000] 19 229 62 [8000] 326 o03 412 [ho0] 27 870 20308
47 802 36 665 909 [1000] 204001 85 278 418 800] 613 65 [8000)
24 205418 5097 790 206226 46 335 178 [woo] e 872 207485 92 (500
98 711 940 87 [500] 208005 226 556 675 690 [3000] 726 67 v08 17 09100
84 714 843

210068 184 444 211323 435 77 610 88 802 212851 689 213061
121 217 645 [1000] 740 883 214089 425 215023 61 79 103 83 252 11
859 952 216000 26 119 281 [600] 560 750 217277 487 551 21846
584 605 944 902 219049 67 [500] 821 85 92 653 727 28 887

220816 402 644 788 808 71 221406 525 [1000) 784 222147 25
67 350 525 988 223018 203 354 463 6592 802 224032 364 73 407 38 606
749 [1000] so7, 225007 346 710 226166 429 [8000! 6514 [600] 91
737 864 92 227006 [500] 28 2860 609 99 952 228301 734 911 42 229166
230 302 462 [500] o1 699 758 86 89 837 946 [500]

230167 214 403 578 722 69 861 [500] o77 231606 38 71 857 70
974 [600] 232090 202 13 38 535 51 746 52 990 233114 41 437 64 602
s18 979 234017 315 67 80 618 o2 902 [3000] 14 19 235874 [500) 23604
170 s 80 96 803 903 237166 [500] 341 75 543 64 80 670 737 o
238076 125 216 74 267 239010 109 12 440 60 82 [1000] 594 (500)] 60

240218 644 24 1096 136 2090 330 [1000] 481 564 76s 841 242170
91 282 831 32 477 606 813 243068 79 109 25 54 264 876 581 [5000)
7901 904 16 244065 122 276 82 871 635 721 615 245085 123 241 360
82 443 60 77 559 615 717 44 802 11 17 ([3000] 72 78 246214 [1000] 692
o56 247106 266 67 324 b06 75 650 [ö00] 69 248481 609 iodo]
730 48 837 966 72 76 249227 [1000] 414

250020 193 [1000] 576 [s00] 765 25 1022 307 431 [3000] 683 769
252065 66 146 68 360 639 46 54 253632 611 22 254194 v06 (8000)
521 723 28 [3000] 821 v09 43 255143 9067 256002 47 60 87 190 20
9s 317 547 645 933 257021 263 414 23 69 779 2658162 [2000] 63 21
330 442 623 82 25906509 68 122 38 58 69 514 701 805 51

260018 24 [3000] 139 83 200 64 878 2613834 421 687 671 o6 [10o0)
707 262014 644 877 263031 128 82 527 70 [800] 660 879 923 26490
es s22 901 265139 [800] 254 [3000] 58 872 485 621 617 50 [800) ſo2
o2 [500] 266142 226 305 539 801 24 920 [500] 94 267or8 83 [800)
242 63 98 380 615 40 77 952 268174 [8000] 630 269838 429 57
76 726 974

270048 131 381 400 680 27 1067 250 78 81 690 822 63 27235
407 539 624 273579 738 664 87 907 274183 90 [500) 96 527 87 664
820 90 [1000] 275013 16 [500] 168 [500] 909 68 540 634 711 27624
a483 [1000] v540 650 96 7601 96 [500] 880 918 40 [3000] 277848 456 (500)
610 77 637 784 278020 218 30 367 a88 538 652 760 279033 281 402 (3000)
a6 623 80 80 742 811 64

280052 213 308 14 03 99 471 6837 2810t4 820 446 [10000]
810 282093 133 683 [500] vo [500] 732 79 805 283044 108 22 505 646
970 284116 281 310 79 v10 ſ600] 285141 46 09 226 409 627 60 815
65 286154 314 [500] 461 287075

Im Gewinnrade verblieben; 1 Prämie à 800000 M. 1 Gewinn à
500000, 1 à 200000, 1 à 150000, 2 à 100000, 2 à 76000, 2 à 60000, 3
50000, 3 à 40000. 15 à 30000, 29 A 15000, 75 à 10000, 141 à 6000, 2008
3000. 9202 à 1000. 5099 a 6500.

80 91 [1000] 362 7890 147116 82 [800] 339 43 61 o07 400 29 78 621 41
629 148466 801 908 149089 164 282 94 ſ509] 612 738 6882

150005 188 225 535 67 620 707 885 [80) 151046 163 802 15212
208 16 18 86 98 973 97 434 48 99 6534 92 749 69 849 66 153016 79 29
331 439 73 742 897 [500] 154020 178 274 468 906 1552090 431 585 724
o80 156005 288 789 937 95 157304 e 49 58 78 95 [8500)] 544 682
158060 [1000] 148 329 552 80 638 89 711 [1000] s88 945 159169 241
60 425 97 40 667 89

160051 [1000] 123 82 72 214 405 636 877 706 63 817 65 161087
480 650 92 857 021 163058 62 419 551 713 164084 175 317 62 424 833
165349 65 548 62 [1000] 602 833 16626909 308 521 670 167000 20
57 81 82 294 417 504 49 66 168001 ſ500] 31 ſö00] 63 140 [1000] 281 667
[1000] 774 816 30 [1000] 53 [3000]) 169284 [1000] 750 [1000] o78

170033 ſs00] 690 728 79 848 17117* 2092 800] 467 602 [boo] 746
948 172062 73 77 84 114 288 57 74 307 426 609 38 761 050 173010 459
512 24 844 174087 161 95 234 [3000] 97 348 488 578 [1000] 84 714 807
[500) 22 47 175034 69 121 897 455 66 ſ500] 650 989 [500] 176091
131 219 33 48 [3000] 422 508 756 177710 64 178162 303 689 e

261 86 526 626 97 702 968an 450 68 766 885 945 53 181089 792 812 49 182011 [Iooo] 136
258 68 374 416 31 570 767 [3000] 86 183076 192 247 681 866 983 184051
64 317 86 80 [500] 618 59 601 3 78 96 751 81 1865082 [600] 217 38 344 507
24 660 703 186240 79 448 507 701 6 [1000] 804 906 46 78 91 187109 16
404 652 982 188016 33 79 [800] 264 366 663 746 94 948 189023 275 96
478 86 596 726 57

190044 [1000] 105 812 51t 511 681 703 19 1086 102 231 45 o31 32 4
[500] 54 192117 [1000]89 868 193061 830 499 633 717 50 75 913 67
194015 70 180 3805 30 45 469 565 737 967 195016 44 229 58 414 31 68
196054 142 79 312 580 84 675 [1000] 717 88 859 84 197074 82 320 696
744 838 [1000] 941 be 62 198020 [3000] 163 324 684 761 [600] 851 988
199147 [500] 446 97 6015 [500] 40 96 [600] 769

200224 904 201072 84 [1000) 109 248 60 862 404 [800) 544 814 94
005 202188 284 [1000] 305 85 54 62 584 624 920 203033 136 405 12 78
834 204052 209 11 [3000] 14 16 543 84 691 775 886 205128 211 58 687
898 206051 295 387 483 91 [1000] 707 20 207093 103 247 62 796 887
208371 406 [800] 531 718 50 867 946 209088 171 [1000] 242 511 602 25
765 835 939

210041 822 441 547 706 211181 248 482 [500] 636 622 57
212128 [500] 430 508 665 745 [500] 213203 326 763 805 69 [3000] 987
214131 226 378 84 419 [1000] 26 81 93 545 998 939 215082 833 40 51 938
216082 214 [1000]347 [1000] 641 o5 sso [500]) 217014 sts 50 [ö00] 94
716 [1000] 864 218176 [1000] 249 75 [800] 413 66 720 41 219315 441 734
813 28 973

220020 [300] 72 79 109 51 407 965 221074 158 [1000] 351 501 628
69 736 75 222119 348 423 [30000] 77 80 522 [50000] 823 88 2230309 146
76 827 224190 275 [1000] 406 95 [3000] 658 225203 50 432 59 78 6562
[500] 86 604 711 [1000] 902 89 226182 530 68 673 [500] 916 34 87 89
227019 65 74 251 499 594 687 932 39 [500] 82 [8000] 228108 [8000] 452
645 766 843 56 60 98 978 229357 430 653 759 819 962

230221 411 604 6 es7 63 [500] o32 231074 89 388 [500] 522 726 41
982 232038 229 77 91 556 [3000] 59 744 818 966 69 80 233065 [500] 547
65465 711 15 882 908 20 234126 42 672 701 4 25 855 68 235319 81
[500] 749 [500] 63 [1000] 931 87 236311 707 11 60 237014 278 533 710
869 87 946 50 86 238179 856 [1000] 704 857 94 239003 78 400 506 40

612 [3000] 830 34 z240188 312 62 438 94 523 703 50 829 60 241064 83 230 344
242653 89 753 97 806 17 62 997 243065 516 20 [3000] 674 94 97 s
84 244161 233 53 342 463 70 571 923 [1000] 245152 209 382 517 62
246008 127 67 640 717 802 91 247014 18 425 33 [500] 618 [3000] 726 868

G 248041 191 464 624 584 55 88 760 75 844 249052 514 128 97 330
917
250022 203 18 323 505 25 79 880 920 251110 675 755 9604 25201

114 200 822 71 127 506 08 712 76 [1000] 830 (s00]) 916 253081 l[5o0
88 [1000] 431 14 21 759 977 254016 108 [500] 39 73 235 [500] 346 775 r
69 935 91 255011 369 528 59 660 63 74 705 57 2562091 339 519
si7 29 58 904 257049 eo9 258138 f1000] 98 569 551 835 42 50 25908

652 796 906 gy 391260119 73 91 287 418 548 281015 [1000)] er [3000] 100 261
488 262396 97 582 814 66 96 995 263292 372 512 838 930 99 264022
[1000j 317 74 407 93 265092 152 74 219 391 472 672 716 859 84 26615
495 [300] 572 99 616 17 894 7 27 88 [500] 267370 502 60 606 785 8309 61
97 268039 81 240 371 269323 428 559 788 950

270041 80 157 344 [800] 456 649 795 815 47 982 271258
725 48 71 81 810 272485 273108 30 520 915 725 53 829 274002
284 679 90 95 706 s 925 275018 149 58 409 [3000] 85
900 85 [500) 276027 123 21 102 23 80 533 71 676 o08 277118 79 w
226 307 407 8 769 616 719 816 278217 62 75 583 8609 940 [500] 79 27900.

[500)] 256 425 605 714 51 1 45280362 67 82 522 825 54 281000 45 667 282276 77 211 S v
622 931 283207 “51 451 802 284067 292 [10000] 663 285002 25

u

7 704

S 559 8640 1500] 286000 356 75 88 498 647 [1000] 744 287110
7

Alle Formular
ſedsmänner

für Amts und Gemeinde Vorſteher, Schiede menStandesbeamte, ſowie für Fleiſchbeſchauer hält ſtets vorrätig
Otto Thiele, Buchdruckerei und Verlag

30.Halle a. S., Leipzigerſtr. 87, Eingang Gr. Brauhausſtr

S 3 22 r

2 2

e

v

einget:

854
ſell

Theo



583 769
(3000)

190 205
83 214

[1000]

26404

1 41

152125
79

555 720
544 682
169 241

161087
424 833
ooo 20
281 667

00] 746

010 459
714 807

76091

ß89 827

00] 136
84031

344 507
J 109 16

275 98

32 4
913 67

31 63
320 696
351 988

814 94
12 78

58 6537

pö 837
2 26

7 958
0] 937
51 938

po] 94
1 734

o1 628

rrätig

ad9

d

Bekanntmachung.
Durch Beſchluß beider ſtädtiſchen Körperſchaften iſt mit Zu

ſtimmun der PolizeiVerwaltung in Abänderung der bisſerigen Feſtſtellung für das an der verlängerten Pfälzerſtraße

über dem Grundſtück Pfälzerſtraße Nr. 13 belegene Ed
ſtück des Maurermeiſters Ernſt Friedrich hier eine ander
ite Edverbrechung feſtgeſetzt worden.
welhgchdem ſich der Eigentümer des vorgenannten Grundſtücks

it dem bezüglichen Plane einverſtanden erklärt hat, iſt derſelbe
rmlich feſtgeſtellt worden.
w Der Plan kann im Bureau I im Rathauſe, Wagegebäude,

mer 28, eingeſehen werden.
Halle a. S., den 6. Mai 1909.im Der Magiſtrat.

t grünlichbraunes Portemonnaie mit 5,56 Mk., 1 b-Pfg.-Marke,
9 Bons und
s Waſchlappen,

1 goldener
mer, 1 go

l ſchwarzer
1 ſchwarzes Por

1 ſilberne Zylinderuhr mit ſilberner Kette, 1 r

Horallenkette, urdBlenden

e Juden temonnais di hrmmarühe und d
gleingeld, 1 goldene Damenuhr mit kurzer goldener Kette mit
Anhängſel: 2 kleine Kugeln und L Herzchen, 1
Portemonnaie mit ca. 15 Mk. und bleinem Schlüſſel, 1 dunkel
hraune Ledertaſche mit dunkelgelbem Portemonnaie mit ca. 5 Mk.
Quittung über 20 Mk. und 1 Gutſchein, 1 zer Stoff Pom
radour mit Portemonnaie mit 2-Markſtück und Kleingeld,
goldene Uhr mit Kette und 2 weißen r 1 mattgoldene
Hroſche mit roter Koralle und goldene Broſche mit roter Koralle
und goldenem Stern, 1 mauſegraues Täſchchen mit ſchwarzem
Portemonnaie mit 8 Mk., 1 größeres Portemonnaie mit 88 oder
39,50 Mk., 2 Kettenringen und 1 Bücherzettel, 1 braunes Porte
monnaie mit 12 Mk. und 1 Broſche, Krönungstaler, 1 ſilberne
Damenuhr mit Goldrand gez. J. W., 1 ſilbernes Portemonnaie
mit 20-—80 Pfg., 1 ſchwarzes Handtäſchchen mit grauem Porte
monnaie mit 9,70 Mk. 1 Rabattbu 1 Korridorſchlüſſel und

Klemmer mit glattem Büge
1 noch neuesWe Wer, 1 Aernhttette mit goldenem Schieber, 1 dunkelbraunes

Portemonnaie mit über 40
ſtreiftes Halstu
Geld und Eßabonnementmarken, 1
Anhänge 1 Zehnmarkſchein, 1 mattgoldenes Gliederarmband
mit Sicherheitskette,

An die unbekannten digentimer der unter Nr. 1 r n

Halle a. S., den 1. Mai 1909.
Die Polizei- Verwaltung.

Nr. 1908 betreffend d
Handelsgeſellſchaft in Firma Ge
ſellſchaft für Nähr- und Futter-
mittelfabrikation Hoepner
Grams in Halle a. S. iſt heute
eingetragen:

S
eſ

Theodor
Fiſcher und Kaufmann Guſtav
Adolf Karl Max Monta
Böhlitz-Ehrenberg. Die Kaufleute
Auguſt Hoepner und
Grams ſind aus

ſcha

gonnen. Derdem Betriebe des eſch

Jm Handelsregiſter Abteilung A
die offene Gutspachtung, zu deren Ueber

nahme 40--50000 Mk. e
Gut. Boden u. gute Lage erwünſchtOff. unt. z. a. 3530. d. Exped. d. Zig.

Suche Pachtung in Königreich
oder Provinz

Sachſen, wo Vermögen v. 40000.4
zur Uebernahme genügt. Off. u.
T. b. 354 an die Exped. d. Ztg.

Veſten
Thüringer Stückkalk

zum Bauen und Düngen,
Stückkalk ſowie

Offene Handels
Perſönlich haftende

ellſchafter ſind jetzt Kaufmann
Edmund Walter

in

tto
der Geſellſchaft

Die neue Geſell
t hat am 1. Auguſt 1908 be

der in
äfts be

emahl.eenet. kohlenſ. Kalk empf.

r n zu bill. Tagespreiſen [2177i dem erbe des Gedurch Fiſcher und arg aus Schraplauer halkwerke,

c e i rHalle a den. Mal i9009.1 mar klusberg 2.
Königliches Amtsgericht, Abt. 19.

Im Handelsregiſter Abteil. A
Nr. 1826 betreffend die Firma
Chriſtian Storz in Halle a. S.
ſt heute eingetragen:

Die Prokura des Kaufmanns
Alfred Richter in Halle a. S.
iſt erloſchen.

Mai 1909.

York und Berkſh. Zucht
ſchweine offeriert preiswert

Domäne Schlotheim i. Thür.

hieS Heideſchäfchen

weiden ſich ſehr
fett und machen Kindern viel

J Vergnügen. Fleiſch feinſchmeckendm Handelsregiſter Abteil. 5 wie geh verſendet unter arantie
Pr. 86 betreffend Bernh. Moſt

6 7 lebender Ankunft 2 Stückgeſuſchaft mit beſchränkter 76 Mk., 4 Stück zu 31
aftung in Halle a. S., iſt

et n genGeſellſchaft83 iſt on Sia ad al i Bahnſtation iſt anzugeben.

L. L
000 Mk., alſo auf 660 000 Mk.

Vornickoeln,
erhöht.

alte a. S., den 4. Mai 1909.

Verkupfern, „Verzinnen,
Bronzieren,

n Amtsgericht, Abt. 19.
Handelsregiſter Abteil. J

derte unter Nr. 2016 die Firma

o e günanäſagese bei
Meitallwaren-Fabrik,

Bar

bauer mit dem Sitzezu Halle a. S. und als Jubarer

füsserstr. 9. Fernſpr. 1196.

Halle a. S., d. 4.
Königliches Amtsgericht, Abt. 19.

der Kaufmh ren el Gebaner
alle a. S., den 4. MaiWiigiiches geriet We

Strebſamer Landwirt ſucht

99

332000 FlIü

Ueber 45000 Flügel u. Pfaninos
C. Röniſsech- Dresden

Königliche Hofpianofortefabrik

43000 Flügel u. PianinosR. Görs Kallmann- Berlin
Glänzende Anerkennungen aus allen Weltteilen

42 000 Flügel u. Pianinos
J. u. P. Schiedmayer- Stuttgart

Hoflieferanten Sr. Majestät des Kaisors

gel u. Pianinos
Ernst Kaps- Dresden

Königliche Hofpianofortefabrik

beträgt die Produktion dieser Weltfirmen.Ueberall bestens eingefifurt, äusserst preiswerte Fabrikate, die sich in jeder Beziehung von selbst empfehblen,

Albert Hoffmann, an Federn
Alleinverkauf für Phonolas und Phonola Planos.

bank für Handel und näustrie

Filiale Halle a. S.
Alto Promenade 3. Halle a. S. Alte Promenade 3.

Ausführung aller Arten hankgeschäftlicher Aufträge.

Aktien- Kapital und Resorven: Mk. 183 500 000.

Chieles Kursbuch
für NMitteldeutschland,

Sommer Fahrpläne

1909

Preis I5 Pſg.,
bei Franko-Zusendung 20 Pfg.

Thieles Kursbuch für Mitteldeutschland ist in
den durch Plakate Kenntliochen Buch- u. Papier
handlungen zu haben und, wo nicht erhultlich'

direkt zu hezieben von

BuchdruckereiOtto Thiele,
Verlag der Halleschen Zeitung

Landeszeitung für die Provinz Sachsen,
Halle a. S., Grosse Brauhausstrasse 30 (Passagoe),

Eoke Leipzigeretrasse.

W Guttrockene

ſind vorrätig auf

Grube Karl Ern
bei Trotha. Fernſprecher 552.

7

aßpreßſtein
256
t

Futterrübenſamen
R oOriginalsaaten zu Originalpreisen.

Eckendorfer von Arnim,
Rieſen-Mammuth,

ucker-Futter,
ieſenflaſchen, gelbe und rote.

[7133

Carl Robr a. Samenzüchter,
Aufträge ſofort erbeten.

Aſchersleben.
Fernſprecher 72.

Nasspresssteinelagsp Heizkraft ſind vorrätig

Grube „Pauline“ b. Dörſtewi.

Haben Sie ſchon
16 AP Wolle
R. Sonnee Nacht. Gr. Steinſtr. 84.

(Pfund a

e

I

12

Nennzehnhun dertjahrfei er
erFF7 Salacht im Teutoburger Walde.

Detmold, 15.--22, Auguſt 1909.
probiert bei Weitere Auskunft erteilt

Der Feſtausſchuß.

Mitgliederverſammlung
des Gefängnisvereins für die Stadt Halle a. S.

O Montag, den 17. Mai, abends 7 Uhr W
im Evangeliſchen Vereinshauſe (Kronprinz).

Tagesordnung 1. Jahresbericht. 2. Kaſſenbericht. 953. Wahlen,
Der Vorſitzende.

Gr. Ulriohetr, 56,

Pelz- Wollsachen
werden zur Aufbewahrung

angenommen.

Carl Jacob,

J

Fernsprecher 1805.

William
nimmt unter allen

Siebert, Leipzigerstrasse 33,

Lasson's Hair-Elixir
gegen das Ausfallen der Haare, sowie zur

Stkrkung und Kräftigung des Hanrwunehses empfohlenen Mitteln
anstreitig den ersten Rang ein

Es desitat awar nicht die Eigensobaßt, an Stellen, wo über-
haupt keine Haarwurzeln vorhanden sind, Elaare zu erzeugen

RM (denn in solches dlittel giebt es aieht, wennschon dies von manchen
I anderen Tineturen in den Zeitungen fäfsodlieh behauptet wird)

wohl aber. stürkt es die Kopfhaut und die Haarwurzelu derartig,
dass das Ausfallen des Haares in karzer Zeit aufhört und sich
aus den Wurzeln, so lange diese eben noch nieht adgestorben
eind, nenes Haar entwickelt, wie dies bereits dureh zahlreiche
praktisohe Voersuche ſestgestellt ist,

Auf -die Farbe des Haares hat dieses Mittel keinen Eintfluss
aneh enthält es keinerlel der Gesundheit irgendwie sohädiiohe Stoffe

Preis per Flacon: 4.50 Mk. Ges, geseh,
In Halle a. S. zu haben bei: Georg Nedevmann,

Poststrasso 1, d. MennfeKke, Grosse Klausstrasse 39, Otto
72536(7352

empfiehlt künſtleriſch hergeſtellte

Friederikeninstitut Dessau, Steinſtr. 6162,

unter hohem Protektorat Jhrer Hoheit
der Herzogin von Anhalt,

Fahnen und Kunſtſtickereien.

Briketts sind vorrätig
Brikettfabrik bützkendorf (Atte Grube)

der Dörstewitz-Rattmannsdorfer
Braunkohlen Industrie Gesellschaft.

Gebrauchte Pianinos,

tadellos erhalten, äußerſt preis
wert für Mk. 225, 275, 350 zu
verkaufen. [7435

am Riebeckplatz.

Haarfarhe,
ſchwarz, braun u.

x blond,fürlebendes
und totes Haar,

haardunkelndes

Nussöl,
Flaſche 60 Pfg., empfiehlt

Drogerie Max Rädler,Ranniſcheſtraße 2.

SteinleidenGicht
Blasener krankungen

heiſ hartzu Hause
mit dem Assmannshäuser
natürlichen Gichtwasser.
An doppeltkohlensaurem
bithlon stärkste Therme.
Brunnenschriften u. Badeprospecte Kostenl.
brumen. Gjchthad Assmannshausen,
Vervaltung Salsen: Mal Ende September.
tn Apoth. Drogen- u. Mineraiwnalg. erbtütlich-

Helmbold Co.,
Malle a. S. Tel. 99.

Rheuma,Isohias,

Albert Hoffmann,

Rheumatismus-
u. Gichtleidenden teile ich gerne
unentgeltlich brieflich mit, wie
ich von meinem qualvollen,
hartnäckigen Leiden vollſtändig
geheilt wurde. Carl Bader.
München, Kurfürſtenſtr. 402.

d

2 Pianinos,
nußb., tadellos, ſind für 330 Mk.
zu verkanfen [7182I. Lüders, Mittelſtr. 9—10.

Maſſivgoldene Verlobungsringe
das Stück von 4 an bis 40
Juwelier Tüttel., Schmeerſtr. 12.

Rüſtiges Ehepaar
für großes ſtädt. Grundſtück für die
Pförtnerſtelle 1. Juni geſucht.
Gutes Gehalt, freie Wohn. 2
Mann muß kl. Handwerksarbeiten
ſelbſtänd. ausführen können. Nur
kinderloſe Ehepaare oder ſolche, die
erwachſ. Kinder haben, wollen ſich
melden. Offerten mit Lebenslauf,
Zeugnisabſchr. u. Gehaltsanſpr. u.
B. N. 52ll an Rudolf Mosse, Halle a. S.

Für ſtädt. Gutshaush. auf dem
nd wird zum 1. In zgeſunde z geſucht, dieältere Stütze ſelbſtändig
gut bürgerlich kochen, etwas
ſchneidern und plätten kann.
2 Mädch. gehalten. Frdl. Behandl.,
eigenes Zimmer. Offerten mit
Bild u. Z. K. 362 an die Exp.

Dev l

d. Ztg. erbeten.
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